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VORWORT

VORWORT

Liebe Freunde des FC Escholzmatt-Marbach

Wir sind wieder zurück im Alltag. Nachdem wir 
mehrere Jahre in Folge mit SUVA Fairplay-
Trophy, Schweizer Cup, Corona-Pandemie, Auf-
stieg in die 3. Liga und zuletzt das 50 Jahr-Jubi-
läum einige ganz besondere Erlebnisse hatten. 
Zurück im Alltag also. Zurück auf dem Boden, 
könnte man auch sagen. Denn mit dem 
schmerzhaften Abstieg der ersten Mann-
schaft aus der 3. Liga ist auch der sportliche 
Höhenflug vorerst gestoppt worden. Aber sol-
che Momente bergen immer auch Chancen. 
Es ist eine Gelegenheit, einen Abgleich zu ma-
chen mit den Zielen des Vereins, zu überle-
gen, was hätten wir besser machen können. 
Dabei ist es aber genauso wichtig, dass wir 
uns auf unsere Stärken besinnen, denn davon 
gibt es so einige. 
Jedenfalls versuchen wir weiterhin, mit ehrli-
cher Vereinsarbeit den Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen ihr liebstes Hobby zu er-
möglichen. Fussball spielen und fürs Leben 
lernen. 

Besonders gefreut hat mich in diesem Früh-
jahr das neue Angebot im Clubhaus Restau-
rant an Speis und Trank, welches Giovanni im-
mer wieder mit viel Engagement und Können 

hingezaubert hat. Er wurde dabei tatkräftig 
unterstützt, vor allem von Gerda, aber auch 
von Eltern, Spielerinnen und Spielern. Herzli-
chen Dank allen Helferinnen und Helfern für 
den Einsatz, wir wissen das sehr zu schätzen.

Neu zu uns gestossen ist auch das Trainer-
duo Elvis und Lili Kqira, zwei bekannte Gesich-
ter im Entlebucher Fussball, Elvis hat auch ein 
paar Jahre in unserer 1. Mannschaft gespielt. 
Herzlich willkommen (zurück) und viel Erfolg 
bei der Mission «sofortiger Wiederaufstieg».

In sportlicher Hinsicht ist in der abgelaufenen 
Saison sicher der souveräne Ligaerhalt der 
Frauen TRE in der 2. Liga bemerkenswert und 
das sehr gute Abschneiden der 2. Mannschaft 
in der 5. Liga Gruppe 2. Gratulation zu dieser 
tollen Leistung.

Ich wünsche euch allen eine faire, sportlich 
erfolgreiche und unfallfreie Vorrunde 
2023/2024.

Wir haben Fussball im Kopf und den FC 
Escholzmatt-Marbach im Herzen. Bis bald 
auf dem Sportplatz Ebnet.

Euer Präsident, Philipp Duss

Philipp Duss 
Präsident
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1. MANNSCHAFT 

Als Thomas Schöpfer uns anrief, um zu fragen, 
ob wir es uns vorstellen können, das neue 
Trainerduo der 1. Mannschaft zu werden, 
mussten wir eigentlich nicht lange überlegen. 
Da wir aus dem Entlebuch stammen und fast 
die komplette Fussballkarriere im Amt Entle-
buch verbracht haben, war es eine Herzens-
angelegenheit.

Wir haben eine sehr junge und lernwillige 
Mannschaft angetroffen. Mit der sehr schwie-
rigen Mission, den Ligaerhalt zu schaffen, sind 
wir in die erste Trainingswoche gestartet. 
Nach einer sehr kurzen Kennenlernphase und 
vielen Gesprächen, versuchten wir zusätzlich 
noch eine etwas andere Spielidee zu trainie-
ren.

Beim sehr wichtigen Meisterschaftsspiel in 
Nottwil haben wir schon sehr gute Ansätze 

gesehen. Nach langer Torlosigkeit konnten 
wir endlich unsere ersten Tore der Rückrun-
de erzielen. Leider konnten wir die Führung 
aber nicht über die Zeit retten, so endete das 
Spiel 2:2.

Beim nächsten Heimspiel gegen den damali-
gen Zweitplatzierten Dagmersellen, konnten 
wir unseren Zuschauern ein sehr gutes und 
kämpferisches Spiel zeigen. Nach einer Ver-
kettung von individuellen Fehlern, bekamen 
wir aber leider noch in der 91. Minute das 1:2.

Auch beim nächsten Auswärtsspiel in Buttis-
holz konnte das Team überzeugen. Leider 
aber, wie so oft in der Rückrunde, wurden die 
Chancen nicht verwertet. Ein altes Sprichwort 
im Fussball sagt: «Wer die Tore nicht macht, 
wird sich diese hinten einfangen». Das sehr 
wichtige Spiel wurde mit 2:0 verloren.
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Hoffnung im Abstiegskampf 
Wir konnten den FC Zell mit einem klaren 3:0 
besiegen. Bei diesem Spiel war das sehr 
grosse Potential der Mannschaft zu sehen. 
Endlich konnten wir über 90 Minuten über-
zeugen und es sauber zu Ende spielen.
Die Spiele gegen Wauwil–Egolzwil und Ruswil 
gingen nach dem überzeugenden Auftritt ge-
gen Zell dann leider verloren, so dass der Ab-
stieg zur Tatsache wurde. Im letzten Heimspiel 
gegen Reiden, konnte sich das Team noch mit 
einem 1:1 aus der Liga verabschieden.

Die Rückrunde lief äussert unglücklich. Es ist 
einfach zu viel zusammengekommen: Trai-
nerwechsel, nicht optimale Chancenverwer-
tung, viele Gegentore ab der 80. Minute, Per-

sonalsorgen und sicherlich auch etwas Pech 
mit dem Wetter.

Es gilt jetzt, den Kopf oben zu halten und po-
sitiv zu sein und zu bleiben. Die Qualität ist da, 
die Mannschaft ist jung, lernwillig und leben-
dig. Wir sind absolut überzeugt davon, dass 
unsere hoch gesteckten Ziele erreicht werden 
können.

Ich bedanke mich für das Vertrauen und ein 
grosses Merci an alle Leute, die uns Spiel für 
Spiel unterstützen. Eins ist klar, nur zusammen 
als Gemeinschaft werden wir auf Dauer Erfolg 
haben. In diesem Sinne DANKE und Hopp 
Äschlismatt.
� Elvis Kqira

www.aportmann-holzbau.ch 
041 486 13 09 

 Hauptstrasse 153 I 6182 Escholzmatt 
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2. MANNSCHAFT «ZWÖI»

Unsere Rückrunde startete am 9. Januar 23 in 
der MZH Ebnet. Wetterbedingt stärkten wir 
unsere Kraft und trainierten unsere Zwei-
kampf-Strategien auf dem Kunstrasen. Auch 
nach der Fasnacht waren wir dankbar, in der 
Halle trainieren zu können, da die starken 
Schneefälle unser Aussentraining unmöglich 
machten. Dadurch fiel auch am 11. März das 
Trainingsspiel gegen Langnau ins Wasser, 
oder in den Schnee?! 

Vom 16. bis 19. März waren wir im Trainingsla-
ger in Durbach (DE). Das Trainingslager war 
geprägt von tollen Trainings, guter Teambil-
dung, lustigen Momenten und gemütlichem 
Beisammensein. Einmal mehr konnte man 
den Zauber der «Zwöi-Familie» spüren.

Anschliessend an das Trainingslager wollten 
wir am 25. März ein Trainingsspiel gegen Zoll-
brück bestreiten, doch auch dieses Spiel wur-
de wegen zu viel Regen abgesagt. 
Am 2. April fand dann endlich unser erstes, je-
doch auch letztes Trainingsspiel gegen 
Buchrain statt.

Nach der kurzen Osterpause starteten wir 
dann endlich offiziell mit der Rückrunde. Am 
Samstag, 22. April, spielten wir unseren ersten 
Heimmatch gegen Willisau. Diesen konnten 
wir mit 3:2 für uns entscheiden. Am Samstag 
darauf, den 29. April, konnten wir das erste 
Derby in der Rückrunde auswärts in Schüpf-
heim bestreiten. Dieser 2:3 Sieg spiegelte das 
Können der zweiten Mannschaft wider. 

Auch eine Woche später, am 6. Mai, konnten 
wir unserem Konto 3 Punkte gutschreiben. 
Am Heimspiel gegen Hildisrieden gewannen 
wir mit 3:2. Am Donnerstag, den 25. Mai, stand 
das Auswärts-Spitzenspiel gegen Zell auf 
dem Plan, dieses endete mit 2:2. Das nächste 

Trainingslager

Derby-Sieg gegen Schüpfheim
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Derby fand am 31. Mai gegen Entlebuch statt. 
Dieses haben wir leider mit 3:2 verloren.

Am Samstag, 3. Juni, fand ein freudiger Anlass 
statt. Wir durften die Hochzeit von unserem 
Co-Tainer Thomas und seiner Frau Raphaela 
feiern. Es war uns eine grosse Freude, mit euch 
auf euer Glück und eure Zukunft anzustossen! 

Am folgenden Dienstag, den 6. Juni, verloren 
wir leider das Heimspiel gegen Malters mit 0:1. 
Dafür konnten wir am 10. Juni das letzte Heim-
spiel der Rückrunde gegen Wolhusen mit 2:1 
gewinnen. 

Beim letzten Meisterschaftsspiel hatten wir 
uns eigentlich zum Ziel gesetzt, dass wir das 
Aufsteigerduell zwischen Zell und Knutwil 
spannend gestalten wollen. Dies gelang uns 
leider nicht wie geplant. Nach einem guten 
Start, folgten leider die vermeidbaren Gegen-
tore. Dadurch verloren wir nicht nur den Glau-
ben an unser Können, sondern auch das gan-

ze Spiel mit 4:0. Anschliessend blieb uns 
nichts anderes übrig, als unserem Gegner 
zum Aufstieg in die 4. Liga zu gratulieren.
 
Das Fazit unserer Rückrunde ist leider etwas 
durchzogen. Wir konnten unser Potential 
nicht voll ausschöpfen. Es schlichen sich ver-
meidbare Eigenfehler ein, welche uns in je-
dem Spiel begleitet haben. Daher konnten wir 
kein Spiel ruhig zu Ende spielen und mussten 
auch oft bis in die Nachspielzeit zittern oder 
konnten kurz vor Schluss nur noch knapp das 
Spiel für uns entscheiden. 

Für mich persönlich geht mit dieser Rückrun-
de auch meine 5-jährige Amtszeit als Trainer 
der 2. Mannschaft zu Ende. Diese wunderba-
re und kostbare Zeit werde ich in freudiger Er-
innerung behalten. Es war mir eine Ehre, ein 
Teil dieses unfassbar tollen Teams und somit 
auch der «Zwöi-Familie» zu sein. Ebenfalls hat 
auch mein Co-Trainer Thomas Lustenberger 
sein Traineramt mit dieser Rückrunde been-
det. Ich danke dir für dein Engagement und 
deine Unterstützung. 

Unsere Nachfolger können sich auf eine 
grossartige Mannschaft freuen. Als Team sind 
sie unschlagbar. Wenn es ihnen gelingt, diese 
Entschlossenheit und Energie auch auf dem 
Platz zu zeigen, dann kann dieses grossartige 
Team ganz Grosses erreichen!

Hochzeit vom Thomas+Raphaela

Letztes Heimspiel

Abtretende Zwöi-Delegation
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Ich bedanke mich bei dem ganzen Team für 
eine fantastische Zeit und beim Club, den 
Matchballsponsoren und allen Fans für die 
Unterstützung. 

Ich werde für immer ein Fan der 2. Mannschaft 
sein!

� Franz Limacher

FRAUEN TRE

Ligaerhalt geschafft
Dank einer starken Rückrunde spielen wir 
auch nächste Saison in der 2. Liga. Ein Bau-
stein dazu war sicher das Trainingslager. Wir 
rückten als Mannschaft näher zusammen, 
lernten uns gegenseitig besser kennen und 
konnten auch ein paar taktische Spielsituati-
onen einstudieren. Zum Rückrundenstart 
spielte man auswärts beim Zweitplatzierten 
SK Root. Dieses Spiel wurde mit 3:0 gewon-
nen. Dank einer starken Teamleistung wurde 
das Team beim ersten Heimspiel gegen 
Willisau mit einem Punkt belohnt. Natürlich 
musste auch mit Leistungsschwankungen ge-
rechnet werden. Es folgten mal unglückliche 

Niederlagen, mal wieder erkämpfte Punktge-
winne. Dies führte dazu, dass wir es zwei Run-
den vor Schluss, als entschieden war, dass 
zwei Teams absteigen, immer noch in den ei-
genen Füssen hatten, den Ligaerhalt zu schaf-
fen. Dank einem 5:2-Auswärtssieg beim direk-
ten Konkurrenten FC Luzern 2 hatte die 
Mannschaft ihr grosses Ziel erreicht. Beim 
letzten Spiel durfte man gegen den Gruppen-
sieger Uri einen verdienten Punktgewinn be-
jubeln. Somit schliessen wir, dank den weni-
gen Strafpunkten, die Saison auf dem guten 
6. Rang ab.
Im Cup konnte der Viertelfinal souverän mit 
4:1 gegen Sursee entschieden werden.
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Der Halbfinal ging leider gegen den späteren 
Aufsteiger aus der 3. Liga, SC Luzern, mit 3:4 
verloren. 
Dank gut besuchten Trainings und grosser 
Anwesenheit an den Spielen hat sich das 
Team sicher zum Positiven weiterentwickelt. 
Auch hatten wir nie grosse Verletzungssorgen. 
Einzig Leandra hat sich am Knie verletzt und 
verpasste zwei Spiele. Trotzdem wird es sicher 
auch nächste Saison schwierig, den Ligaerhalt 
zu schaffen. Beim Nachwuchs wird enorm viel 
gute Arbeit geleistet, aber es dauert noch 
zwei bis drei Jahre, bis die Frauen davon voll-
ständig profitieren werden.

Auch dieses Jahr müssen wir uns von Spiele-
rinnen verabschieden. Es sind dies: Sabine Da-
hinden, Carla Vogel und Selina Burri. Euch vie-
len Dank für den Einsatz im Team und den 
Vereinen.
Für die Zukunft bin ich aber optimistisch und 
denke, dass sich die Mannschaft nochmals 
weiterentwickelt. Aber es ist auch jede Einzel-
ne gefordert. Ich freue mich, auch nächste 
Saison Teil dieser Mannschaft zu sein. So 
macht es Spass und Freude.

� Euer Trainer Dänu

DER REGIONALE PARTNER
AUS DER BIOSPHÄRE

Wir wünschen dem FC Escholzmatt-Marbach  
eine erfolgreiche Fussballsaison.

 041 485 85 85

 info@e-medienhaus.ch

  www.entlebucher-medienhaus.ch
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SENIOREN 30+ TRE MEISTERKLASSE

Nach der völlig verpatzten und unglücklichen 
Vorrunde gab es nur ein Ziel für die Rückrun-
de, und dieses war, den Klassenerhalt irgend-
wie noch zu schaffen. 

So haben wir eine intensive und gelungene 
Vorbereitung absolviert. Wir wussten, dass es 
auf jeden Punkt ankommt, wollten aber die 
Freude am Fussballspiel nicht verlieren. Mit 
grosser Vorfreude und klarem Ziel vor Augen 
gingen wir in die ersten Saisonpartien. Leider 
konnten wir aus den ersten beiden Spielen nur 
einen Punkt holen, trotz ansprechender Leis-
tungen. Gegen den direkten Konkurrenten 
aus Schattdorf ging es schon im dritten Spiel 
um alles oder nichts. Mit einer solidarischen 
und kämpferischen Leistung konnten wir die 
ersten drei Punkte der Saison einfahren. Lei-
der wurde uns dieser Elan gerade im nächs-
ten Spiel wieder genommen, durch eine un-

nötige Niederlage gegen den SC Emmen. 
Gegen den FC Nebikon ging es dann endgül-
tig um die Entscheidung. Durch eine grosse 
Willensleistung konnte der Abstieg in diesem 
Spiel durch einen hochverdienten Sieg noch 
einmal abgewendet werden. Letztlich konnte 
aber der Abstieg mit einem Sieg und zwei Nie-
derlagen in den letzten drei Spielen nicht mehr 
verhindert werden. Somit war die Vorrunde ein 
zu grosses Handicap und die Senioren 30+ 
müssen nach Jahren in der höchsten Spielklas-
se den Gang in die tiefere Liga antreten. 

Wir danken an dieser Stelle allen Beteiligten, 
die in irgendeiner Form unserem Team helfen 
und uns unterstützen. Nach dieser etwas ver-
fahrenen Saison freuen wir uns alle darauf, in 
der nächsten Saison wieder richtig anzugrei-
fen und uns in der vorderen Hälfte der Tabel-
le anzusiedeln.  
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SENIOREN 30+ TRE II

Zur Vorbereitung auf die Rückrunde organi-
sierte unser Trainergespann um Daniel Kauf-
mann und Thomas Müller ein Trainingswee-
kend in Locarno.

Wir holten uns im Tessin den taktischen Fein-
schliff für die anstehenden Partien und feilten 
auch am Teamzusammenhalt bei Kulinarik 
und «dolce vita» in unserer Sonnenstube Tes-
sin. Herzlichen Dank an dieser Stelle für die 
Organisation.

Sportlich dürfen wir zufrieden auf die Rückrun-
de zurückschauen. So haben wir doch unser 
Ziel erreicht, mehr Punkte als in der Vorrunde 
zu holen. In der Endabrechnung sieht dies in 
der Tabellenform trotzdem etwas unglücklich 
aus. Wir lieferten uns jedoch stets Duelle auf 
Augenhöhe und waren vor allem zu Hause ein 
unbequemer Gegner für die favorisierten 
Mannschaften. Die Saison bot viele wunderba-
re Momente. Wir genossen Tore aus 60 Metern 
Distanz, Tunnelschieber im Mittelfeld, Paraden, 
bei denen Yann Sommer eifersüchtig werden 

würde, und das eine oder andere kühle Blon-
de nach den Spielen. So soll es sein.

Leider werden einige unserer treuen Spieler 
eine Reihe kürzertreten oder ganz mit dem 
Fussballspielen aufhören. Für den geleisteten 
Einsatz und die vielen gemeinsamen Momen-
te auf und neben dem Platz gebührt euch ein 
grosses Dankeschön.

Ein spezieller Dank geht an Ruth Kaufmann, 
die unsere Trikots nach den Spielen wäscht 
und für unseren nächsten Einsatz bereit 
macht. Dies ist sicherlich jeweils eine Heraus-
forderung, da die Shirts unserem Einsatz ent-
sprechend daherkommen.

Ein Dankeschön ans Hüttliteam und an Büsu 
und Meister, an all unsere Matchballspender-
innen und -spender, unser treues Publikum 
und an alle Vereine des TRE für die Zusam-
menarbeit.

� Raphael Renggli
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SENIOREN 40+ TRE

Bevor wir in die Vorbereitung starten konnten, 
mussten wir schon einen herben Dämpfer 
verdauen. Die Langzeit-Verletzten waren im-
mer noch nicht fit und etliche Spieler haben 
sich aus diversen Gründen für die Rückrunde 
abgemeldet. Dies soll aber keine Entschuldi-
gung sein für die dürftige Rückrunde – wir hat-
ten bei jedem Spiel genügend Spieler zur Ver-
fügung. 

Im ersten Heimspiel gegen Küssnacht trenn-
ten wir uns 1:1. Danach wurden einige Spiele 
wegen schlechten Wetters und nicht bespiel-
baren Terrains verschoben. Teilweise so kurz-
fristig, dass wir bereits vor Ort waren. Dadurch 
kamen wir nie richtig in den Spielrhythmus. In 
Dagmersellen verspielten wir eine 2:1-Führung 
und mussten mit einer 2:3-Niederlage die 
Heimfahrt antreten. 

Gegen Eschenbach gelang uns eine sehr gute 
erste Halbzeit. Leider konnten wir die Domi-
nanz in der zweiten Halbzeit nicht mehr hal-
ten und das Spiel endete 1:1. Dies war sinnbild-
lich für die ganze Rückrunde. Wir hatten 
immer mit der Konstanz zu kämpfen. Gute 

und schlechte Phasen wechselten sich in den 
Spielen ab. 

Gegen Schötz haben wir Forfait gewonnen. 
Lieber hätten wir gespielt. In Adligenswil hat-
ten wir viele Torchancen, die zu einem Sieg 
gereicht hätten. Leider gelang uns das wieder 
nicht und wir trennten uns 2:2.
Im Spiel gegen Grosswangen war dann die 
Spannung weg, wir wussten, dass auch ein 
Sieg nicht mehr für den Aufstieg reichen wür-
de, und wir verloren «verdient» an diesem 
Abend. 

Nach vier Jahren als Trainer der Senioren 40+ 
TRE habe ich beschlossen, das Amt weiterzu-
geben. Ein riesiges Dankeschön gilt dem 
Team und den Spielern, die uns ausgeholfen 
haben, ihr habt Grossartiges geleistet in den 
letzten vier Jahren. Es war mir eine Freude, 
euch zu trainieren, und es hat mir enorm 
Spass gemacht. 

Vielen Dank Mäsu (Obmann), Roger (Spiko) 
für eure Unterstützung und Miriam für das 
Waschen der Dresse. 
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Nörbu auch dir ein grosses Dankeschön für 
deine grossartige Unterstützung in den letz-
ten Jahren. Es war eine grosse Freude, mit dir 
die Senioren 40+ TRE zu führen. 

Dem neuen Trainertrio (Pädu, Nörbu und 
Urbi) wünsche ich eine erfolgreiche Saison 
und viel Spass.

� Gregor Bieri 

JUNIOREN A TRE

Ligaerhalt geschafft – Minimalziel erreicht
Vor dem Start der Rückrunde war das Ziel, 
sich im Mittelfeld festzusetzen und schon 
möglichst bald nichts mehr mit dem Abstieg 
zu tun zu haben. Vor allem aber wollte man 
mit dem Ball am Fuss Fortschritte machen 
und so spielerisch besser werden. Dies gelang 
im ersten Spiel gegen Zollikon schon recht 
gut und auch im zweiten Spiel agierte man in 
einer Halbzeit spielerisch sehr ordentlich. Re-
sultatmässig musste man jedoch im ersten 
Spiel am Schluss froh sein, noch einen Punkt 

einzufahren, und auch in der zweiten Partie 
rannte man lange einem Rückstand hinterher. 
In den kommenden Spielen machte man dann 
jedoch zu viele Eigenfehler und lud die Geg-
ner förmlich zum Toreschiessen ein. Während 
es gegen Zug, Wiedikon und die OG Kickers 
schmerzhaft hohe Niederlagen absetzte, ver-
passte man es, gegen Schattdorf zumindest 
einen Punkt mit nach Hause zu nehmen. Im 
gleichen Zeitraum stand auch das Cup-
Achtelfinal auf dem Programm, welches ge-
gen Zug 94 ebenfalls klar verloren ging.



     
 
 

 

Privat-, Gastro- u. Festlieferungen 
6182 Escholzmatt / 079 429 16 19 

limacher-edeleis.ch 
Vermietungen: Kühlschränke, Palettenplätze 
Tiefkühlanhänger, Tiefkühlfächer, Fritteusen         

Teamwork ist der Schlüssel zum Erfolg –  
auf dem Fussballplatz wie auch in unserer Firma.

Wir wünschen weiterhin guten Teamspirit sowie viel  
Freude und Erfolg beim Fussballspiel!

6182 Escholzmatt  |  Switzerland  |  Tel. +41 41 487 77 00 
info@elektrisola.ch  |  www.elektrisola.ch

ELEKTRISOLA FEINDRAHT AG



RÜCKRUNDENBERICHTE

17

So fand man sich nach der Hälfte der Rück-
runde auf einem Abstiegsplatz wieder. Nun 
galt es, auf die alten Tugenden des Fussballs 
zurückzugreifen. Einstellung, Kampf und Wil-
le hiessen die drei Begriffe, die nun immer 
wieder propagiert wurden. Nebst dem wurde 
im Defensivverbund taktisch umgestellt und 
an ein konsequentes Verteidigen appelliert, 
was zulasten der spielerischen Ziele ging. Es 
war jedoch Abstiegskampf angesagt und da 
nützt dir ein ansehnlicher Spielaufbau herz-
lich wenig. Gegen den SC Emmen erfolgte 
dann auch gleich der erste Dreier der Saison. 
Anschliessend stand ein vorentscheidendes 
Spiel gegen den FC Rothenburg auf dem Zet-
tel. Dieser beschloss bereits von der ersten 
Minute an, dass er am Spiel nur bedingt teil-
nehmen möchte, und parkierte mit zehn 
Mann den Bus vor dem eigenen Strafraum. Als 
sie dann nach einer Standardsituation einen 
Penalty zugesprochen erhielten und zum 1:0 
einnetzten, schien ihr destruktiver Fussball-
plan aufzugehen. Über 80. Minuten lief man 
dem Rückstand hinterher, bis man dann kurz 
vor Schluss ausgleichen konnte. Hauptsache 
gegen einen direkten Konkurrenten nicht ver-
loren, war das enttäuschende Fazit nach dem 
Spiel. Als nächstes wartete der Leader FC 
Willisau. In einem guten Spiel hätte man einen 
Punkt mehr als verdient. Es setzte jedoch eine 
1:2-Niederlage ab. Nach dem Erstplatzierten 
wartete der Letztplatzierte. SG Küssnacht-
Weggis war in dieser Saison jedoch nicht kon-
kurrenzfähig und stieg schlussendlich ver-
dient ab. Wir besiegten sie mit 8:0.

So kam am Schluss alles auf die letzte Runde 
an. Mit einem Sieg gegen Zug 94 wäre die Sa-
che für uns gegessen gewesen. Bei einem Un-
entschieden oder einer Niederlage mussten 
wir auf verschiedene andere Teams hoffen. 
Auf dem Platz war klar ersichtlich, wer hier 
mehr wollte. Trotz unzähliger Hochkaräter 
und vieler Halbchancen stand es zur Halbzeit 
1:1. Die verpasste Chancenauswertung auf un-
serer Seite und ein Sonntagsschuss auf der 
anderen Seite führten zu diesem Zwischen
resultat. In der zweiten Halbzeit wurden wir 
durch eine gelbe Karte und der daraus folgen-
den 10 Minuten-Strafe gebremst. Höflich aus-
gedrückt: Die hätte man auf keinen Fall ge-
ben müssen. So rannte man die letzten 15 
Minuten dem Rückstand hinterher. Auch hier 
liess man wiederum beste Chancen aus. So 
kam es, dass man dieses wichtige Spiel mit 1:2 
verlor und man nun darauf hoffen musste, 
dass Rothenburg gegen Zollikon nicht ge-
winnt.

Kaum waren wir zu Hause angekommen, kam 
dann die erlösende Nachricht aus Zürich. Der 
SC Zollikon gewann gegen den FC Rothen-
burg mit 3:2 und sicherte uns so den Liga
erhalt. Obschon wir uns vor der Saison mehr 
vorgenommen und erhofft haben, sind wir 
am Ende über das Erreichen des Minimalziels 
«Ligaerhalt» glücklich.

� Adi Wicki und Beat Koch
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JUNIOREN B1 TRE

Nach der Steigerung im Laufe der Vorrunde 
und dem frühen Ligaerhalt in der höchsten Ju-
niorenliga haben wir unser Ziel höher ange-
setzt. Wir wollten auf das Podest. 

Nach einer intensiven Wintervorbereitung (nur 
zwei Wochen Pause, zweimal im Winter Trai-
ning) starteten wir bereits am 21. März dann mit 
drei Siegen. Den wegweisenden vierten Match 
verloren wir mit einer verletzungsbedingt re-
duzierten Mannschaft gegen den ebenfalls ver-
lustpunktlosen Gegner «Team Mythenregion». 
Die Niederlage war nach einem von uns domi-
nierten Match extrem unglücklich, doch es 
wollte einfach nicht sein.
 
Ein Match zum Vergessen dann in Seefeld ZH. 
Die Anfrage, auf einem etwas verkleinerten 
Spielfeld zu spielen, bejahten wir, weil wir 
nicht unter der Woche durch die Stadt Zürich 
fahren wollten … aber dass der 16er weniger 
als zwei Meter von der Grundlinie und der 
Platz viel zu kurz war – das und die extrem 
rüpelhafte Spielweise des Gegners mit einem 

«einheimischen» 12. Mann war dann etwas zu 
viel.

In guter Erinnerung bleibt das Derby gegen 
TSS (Team Sempachersee). Ein super Nach-
wuchsschiri, «Aliosh», pfiff ein hochstehendes 
Match auch hochstehend. 22 Jahre alt, keine 
Fehler, jedes Abseits, Foul und auch jede gel-
be Karte für beide Mannschaften vertretbar. 
1:1 ging das Spiel aus und der Schiri in der Ab-
schlussbesprechung: Wow, er musste 10,8 Ki-
lometer laufen … 1 Kilometer mehr als in sei-
nem letzten 3-Liga-Match. 

Den Cupfight gegen Meggen/Adligenswil ver-
loren wir unglücklich und unverdient 1:2. Die 
Emotionen waren sehr hoch, viele laute, be-
leidigende Zuschauer und eine überforderte, 
auch ungerechte Schiedsrichterin verpfiff lei-
der das doch faire Spiel. 

Am Ende war es Rang 3, punktgleich mit dem 
zweiten «TSS». Wir können sagen, dass wir ge-
gen die besten Mannschaften vom IFV domi-
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nierten, den Meister Meggen/Adligenswil 
schlugen und viele positive Spiele und schö-
ne, herausgespielte Tore erleben durften. Was 
nicht so gut war, waren unsere Penaltystatis-
tik und Chancenauswertung. Mit etwas Glück 
wäre sogar der Meistertitel möglich gewesen. 
Wir sind damit aber gut zufrieden, denn aus
ser Zug und Kriens gibt es heute nur noch 
selten Mannschaften ausserhalb einer Grup-
pierung. 

Bei den B1-Junioren wählen die Spieler selbst 
den Captain 1 (Nathan Stalder) und Captain 2 
(Terry Rölli) und auch selbst den Mannschafts-
rat. Dieser hat auch die Aufgabe, ein Turnier 
im Frühling vorzuschlagen. Das internationa-
le Pfingst-Turnier mit dem B1 in Rimini war ein 
voller Erfolg, jeder Spieler kam mit. Grossen 
Dank an Bruno Brand alias Röfen für die Be-
gleitung nach Rimini! In Erinnerung bleiben 
wird uns «das letzte Abendmahl in Rimini», bei 
welchem jeder Spieler etwas zur vergangenen 
Saison und für die nächste Saison, meist emo-
tional, zum Besten gab. Wir Trainer durften 
auch zu jedem Spieler etwas sagen … der 
Abend und sowieso diese tolle Mannschaft 
mit ihren positiven Werten und wertschätzen-
dem Umgang wird uns lange im Herzen blei-
ben. Wir hoffen, dass alle ihre fussballerischen 
Ziele umsetzen können und den Weg in ein 
«Eis» mal suchen werden bzw. finden werden. 
«Semmer parat, danke Herrä!»
 
«YL-B» bedeutet aktuell pro Saison: 22 Meis-
terschaftsspiele, im Schnitt 2–3 Cupspiele, 3–4 
Turniere, 7–8 Vorbereitungsspiele, 2–3 Selek-
tionstage, 2 Leistungstests, ca. 100 Trainings 
pro Jahr, ca. 2800 Kilometer im Bus, 1200 
Textnachrichten, 10–20 Bälle. DANKE an alle, 
die uns unterstützten.

Grossen DANK auch den Eltern und Fans, die 
uns immer wieder motivierten, Feedback ga-
ben und uns eine schöne Zeit ermöglichten. 
Vielen DANK auch für das schöne Abschluss-
fest in Schüpfheim. 

Vor drei Jahren haben wir im C1 TRE (mit Da-
mian Röösli) ein Spielsystem gewählt, wel-
ches optimal ausbildet und laufintensiv ist. Wir 
spielen mit dem 4:3:3. Es ist flexibel, kann über-
raschen, kann aber auch mit 5er- oder 
6er-Kette betonieren, meist wird flach gespielt 
und die «Löcher» werden zugeschoben. Die-
sen Frühling versuchten wir zu doppeln statt 
zu tackeln und noch das Hinterlaufen zu för-
dern. Viele Spieler dieser Mannschaft kennen 
das nach diesen intensiven Jahren aus dem 
Effeff. Das System ist optimal, weil alle zehn 
Feldspieler viel laufen müssen, was die Mann-
schaft und nicht Stars fördert. 

Die Selektionen für nächste Saison sind abge-
schlossen, an den Selektionen haben 47 B-Ju-
nioren teilgenommen, wir hoffen, dass sie alle 
die für sie richtige Mannschaft finden werden. 
Mindestanforderungen sind 1200 Meter unter 
4.30 Minuten, 5er-U-Form-Sprint mit Ball unter 
7 Sekunden  und 16er-U-Form-Sprint unter 12 
Sekunden, Jonglieren links, rechts, in 2 Minuten 
130-Mal bei maximal 4 Fehlern und unter 7,5 
Sekunden Froschhüpfer für eine 16er-Länge … 

Danke an unsere anderen TRE-Trainer: Wir 
durften sehr fitte und gut ausgebildete C- und 
B-Junioren kennenlernen und freuen uns auf 
die neue Saison, für welche die Vorbereitung 
am 18. Juli startet. Der Ligaerhalt wird schwie-
rig, ist machbar und klar unser Ziel. Bis bald. 

� Leo Gojani und Kilian Rölli 
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JUNIOREN B2 TRE

Schon früh sind wir in das freiwillige Training 
in der Oberstufenturnhalle in Schüpfheim ge-
startet. Da stand der Spass im Vordergrund 
und wir spielten drei gegen drei. Da die Sai-
son bei uns erst am 16. April startete, began-
nen wir mit der Wintervorbereitung nach dem 
IFV-Hallenturnier, während welchem wir in ei-
ner starken Gruppe in der Vorrunde ausge-
schieden waren. In der Halle trainierten wir 
unsere Kraft und draussen arbeiteten wir an 
unserer Ausdauer.

Beim Trainingsspiel gegen die C1-Junioren 
vom TRE hatten wir leider nicht wie ge-
wünscht mehr entgegenzusetzen und verlo-
ren es mit 1:4. Danach testeten wir noch ge-
gen den FC Willisau und dieses Mal gelang es 
uns besser und wir konnten das Spiel mit 3:2 
knapp für uns entscheiden.

Mit dieser durchzogenen Bilanz sind wir nach 
Ostern in die Saison gestartet. Wir durften uns 

mit dem FC Ruswil messen und mussten eine 
0:3-Niederlage hinnehmen. Das zweite Spiel 
bestritten wir gegen den FC Grosswangen. 
Dieses Mal wussten wir zu überzeugen und 
gewannen verdient mit 5:2. Nun gastierte die 
SG Malters/Wolhusen bei uns. Wir führten in 
einem ausgeglichenen Spiel mit 2:0 und die 
Spieler waren wohl schon in der Kabine mit 
ihren Gedanken und so mussten wir in den 
letzten fünf Minuten noch die zwei Treffer 
zum Endstand von 2:2 hinnehmen. Auf dem 
kleinen Kunstrasen in Emmenbrücke konnten 
wir das Spiel mit unserem Willen und Kampf-
geist mit 5:3 für uns entscheiden. In Schüpf-
heim empfingen wir den FC Sempach und ge-
wannen das Spiel mit 3:1.

Nun standen wir auf dem dritten Platz und 
konnten noch gegen den Erst- und Zweitplat-
zierten spielen und sie am Aufstieg hindern. 
Mit grosser Motivation und Wille sind wir an 
diese Spiele gegangen. Leider lief es nicht wie 
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gewünscht und so verloren wir in Willisau mit 
0:5 und gegen den FC Hochdorf sogar mit 0:6.
Auf dem 4. Platz haben wir die Saison been-
det mit drei Siegen, einem Remis und drei Nie-
derlagen. Durch grössere Trainingsbesuche 
und Matchteilnahme hätte der eine oder an-
dere Punkt auch noch auf unserem Konto lan-
den können. Aber im Grossen und Ganzen bin 
ich mit der Rückrunde zufrieden.

Bedanken möchte ich mich bei unserem Sup-
port, welcher immer schön vorhanden war. 
Aber natürlich auch bei der Dress-Wäscherin 
Romi für ihre tolle und speditive Arbeit. Die 
Zusammenarbeit mit Kile und Leo, Hebi und 
Röfe sowie mit Luca war sehr wichtig und an-
genehm. So konnten wir immer auf genügend 
Spieler, vor allem Torhüter, zurückgreifen.

� Fabian

JUNIOREN C1 TRE

Vor unseren verdienten Weihnachtsferien ha-
ben wir 15 Einheiten trainiert und am Hallen-
masters in Eschenbach teilgenommen. Ab 11. 
Januar 2023 haben wir unseren normalen Trai-
ningsbetrieb wieder aufgenommen. Am 7. Ja-
nuar starteten wir am Hallenturnier in Emmen-
brücke, gefolgt von den IFV-Turnieren am 14. 

und 21. Januar in Brunnen. An den Hallentur-
nieren konnten wir nie ganz vorne mitspielen. 
Wir hatten bis jetzt den ganzen Winter in der 
Kunstrasenhalle trainiert und etwas Mühe mit 
den Hallenböden inklusive Futsal-Ball. Den-
noch konnten wir uns stetig steigern und den 
einen oder anderen starken Gegner besiegen. 
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Bis zum Meisterschaftsstart Ende April stan-
den bei den rund 30 Trainingseinheiten die 
Fitness und Kraft im Vordergrund. Die gezielt 
gewählten Trainingsübungen wurden so zu-
sammengestellt, dass auch das Spielerische 
und Taktische nicht zu kurz kam. Ein erstes 
Testspiel fand schon im März gegen Emmen 
Futuro statt. Gegen die Youth-League-Mann-
schaft konnten wir gut bestehen, gingen aber 
dennoch als Verlierer vom Platz. Es folgten 
dann noch Testspiele gegen Horw und Küss-
nacht-Weggis. Die ausgeglichenen Partien 
endeten unentschieden. Einen Härtetest ge-
gen das B2-TRE konnten wir mit einer soliden 
Leistung für uns entscheiden. Für den Meis-
terschaftsstart reisten wir nach Luzern zu den 
OG Kickers b. Gegen den Aufsteiger aus der 
2. Stärkeklasse hatten wir Mühe und gerieten 
in Rücklage. Je länger das Spiel aber dauerte, 
desto besser lief es, und wir gingen mit 4:1 als 
klarer Sieger vom Platz. Schon am darauffol-
genden Mittwoch folgte zu Hause Sempach 
a. Die mit Youth League verstärkten Sempa-
cher forderten uns sehr. Erst in den letzten Mi-
nuten des Spiels konnten wir den Sack zuma-
chen und 3:1 gewinnen. Drei Tage später 
haben wir in Schüpfheim den späteren Grup-
pensieger Team Rottal empfangen. Bei dem 
intensiven Kampf konnten wir früh in Führung 
gehen. Nach dem Ausgleich hatten wir wieder 
gute Chancen, verpassten diese aber und 
mussten schlussendlich als Verlierer vom 
Platz. Eine Woche später stand Gunzwil a auf 
dem Programm. Solide und mit einer guten 
Chancenauswertung stand es am Ende 4:0 für 
uns. 

Am 60-Jahre-Jubiläum des FC Entlebuch emp-
fingen wir Horw a im Farbschachen. Bei mise-
rablem Wetter war das Spiel hart umkämpft. 

In den letzten zehn Minuten hatten wir den 
Siegestreffer ein paar Mal auf dem Fuss. Lei-
der konnte das nicht genutzt werden und es 
stand am Schluss 3:3. Das nächste Spiel, eine 
Woche später, fand in Escholzmatt statt. 
Ohne die Bestleistung abrufen zu können, 
wurde das Spiel 4:1 gewonnen. Der folgende 
Samstag war spielfrei. Anfang Juni empfing 
uns Kriens a im Kleinfeldstadion. Wir hatten 
die Partie am Anfang im Griff und spielten gu-
ten Fussball. Und so fiel die 1:0-Führung nicht 
unverdient. Statt das zweite Tor zu erzielen, 
kassierten wir innert fünf Minuten mit zwei 
langen Bällen zwei Tore. Trotz guten Spiels in 
der zweiten Hälfte konnten wir den Ausgleich 
nicht mehr erzielen und mussten als Verlierer 
die Heimreise antreten. Am Fronleichnam-
Wochenende nahmen wir am internationalen 
Fussballturnier im Montafon teil. An den vier 
Tagen konnten wir unsere Kräfte europäisch 
messen. Neben sehr guten Leistungen hatten 
wir auch nicht so gute. Ob daran der Orts-
wechsel oder die dynamische Nachtruhe 
schuld war, lassen wir mal offen. Schlussend-
lich darf man sagen, dass wir uns nicht verste-
cken mussten. Wir haben wenig Tore kassiert, 
aber leider auch zu wenige erzielt. Dennoch 
war es eine coole Sache und wir haben den 
Aufenthalt genossen. 

Zurück im gelobten Land standen die letzten 
Spiele auf dem Programm. Am Mittwoch emp-
fingen wir den Tabellenletzten Zell in Escholz-
matt. Wahrscheinlich hatten wir das Monta-
fon-Weekend noch in den Knochen oder im 
Kopf. Das Spiel war zaghaft, wir kamen nicht 
richtig ins Spiel. Trotzdem konnten wir in Füh-
rung gehen. Ein paar Mal hatten wir auch 
Glück, nicht in Rücklage zu geraten. In den 
letzten zehn Minuten haben wir aber den Sack 



RÜCKRUNDENBERICHTE
26

zugemacht und mit einer mässigen Leistung 
3:0 gewonnen. 
Das Donnerstagstraining wurde dann abge-
kürzt, um nochmal mit den Eltern zusammen-
zukommen und ein Abschlussbarbecue zu ge-
niessen. Herzlichen Dank an dieser Stelle dem 
OK Sandra, Tamara und Isabelle!
Für das letzte Spiel in der Meisterschaft wa-
ren wir zu Gast in Sursee. Die Ausgangslage 
war klar, der spätere Sieger wird mit dem 
2. Tabellenplatz die Rückrunde abschliessen. 
Die mässige Leistung vom Mittwoch war ver-
gessen. Auch war die Kaltblütigkeit plötzlich 
vorhanden. Die Folge war eine frühe 2:0-Füh-
rung. Sursee gab aber nicht auf und konnte 
kurz nach der Pause ausgleichen. Nach unse-
rer erneuten Führung kam fünf Minuten spä-
ter wieder der Ausgleich. Bei den herrschen-
den heissen Temperaturen machte sich nun 
unsere gute Fitness bemerkbar. Beim Gegner 
liess diese ein bisschen nach und wir nutzten 
das eiskalt aus. Endstand: 6:3-Sieg! Der ver-

diente 2. Tabellenplatz war auf sicher. Gratu-
lation dem Team!

Die Wege trennen sich nun. 14 Spieler werden 
zu den B-Junioren wechseln, die restlichen 
verbleiben bei den C-Junioren. Wir sind sicher, 
sehr gut vorbereitete und topmotivierte Jungs 
in die neuen Mannschaften übergeben zu 
können.

Herzlichen Dank der Dresswäscherin Astrid 
und natürlich allen Eltern für die Unterstüt-
zung rund um die Fussballplätze.
Gerne und mit auch ein bisschen Wehmut 
schauen wir auf unsere gemeinsame Zeit zu-
rück. Es hat Spass gemacht und es war wirk-
lich eine coole Saison. Wir wünschen allen 
eine erholsame Sommerzeit und bis bald wie-
der auf dem Fussballplatz.

� Das Trainerduo Hebi und Röfen

Malerarbeiten
Tapezieren
Dekorationsmalerei
Gigenstrasse 20, 6182 Escholzmatt
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JUNIOREN C2 TRE

Nach einer kurzen Weihnachtspause starte-
ten wir mit der Vorbereitung für die Rückrun-
de. In den Hallentrainings verbesserten wir die 
Kondition, Koordination und Kraft von den Ju-
nioren, damit wir in der Rückrunde besser mit-
spielen konnten.

Mitte März konnten wir endlich das in der Vor-
bereitung gesammelte Wissen und Können in 
den Testspielen zeigen. Die Leistungen 
stimmten, und so starteten wir mit Zuversicht 
und Vorfreude in die Rückrunde. 

Unser erster Gegner war mit Team Wiggertal 
der Rückrunden-Favorit. So wurden uns 
schon das erste Mal unsere Grenzen aufge-
zeigt. Mit dieser Niederlage auf dem Konto  
holten wir dann zu Hause gegen Eich die ers-
ten drei Punkte. Mit viel Zuversicht gings dann 
nach Buttisholz, wo wir leider wieder merken 
mussten, dass wir noch viel zu lernen haben. 
Denn wir waren immer einen Schritt langsa-
mer, sowohl im Kopf als auch am Ball.

Gegen Reiden spielten wir gegen eine Mann-
schaft, die mit uns auf Augenhöhe war. Bei 
diesem umkämpften Spiel konnten wir das 
Spielgeschehen auf unsere Seite ziehen und 
so 4:2 gewinnen – obwohl es in der 75. Minu-
te noch 2:2 stand und unser Torhüter verletzt 
ausgewechselt wurde. Das ist aus meiner 
Sicht auch unsere beste Leistung in der Rück-
runde gewesen.

Der Ausfall unseres Torhüters merkte man in 
den nächsten zwei Spielen sehr gut. Denn wir 
haben gegen zwei Gegner verloren, gegen 
welche wir normalerweise sechs Punkte ge-
holt hätten. Durch diese zwei Patzer waren wir 
leider bis am Schluss wieder in den Abstiegs-
kampf integriert. Gegen Nottwil bekamen wir 
Hilfe vom C1, und so spielten wir unentschie-
den. Es mussten gegen Sursee drei Punkte 
her. Gesagt, getan: So wurden in einem sehr 
hitzigen und stark körperbetonten Spiel (was 
uns eigentlich gar nicht liegt) drei Punkte 
nach Hause geholt. Gegen Willisau haben wir 
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vor allem die Spieler aus dem jüngeren Jahr-
gang spielen lassen. Da wir wussten, solang 
die Jungs keine gelbe Karte holten, würden wir 
in der 2. Stärkeklasse bleiben. Leider ging der 
Match mit 1:10 zu hoch verloren. Dank den Re-
sultaten der anderen beendeten wir die Sai-
son auf dem 7. Platz, was für uns eine gute 
Klassierung ist. Mit etwas weniger Verlet-
zungspech hätten wir sogar unter den besten 
vier Mannschaften abschliessen können. 
Trotzdem muss ich sagen, bin ich sehr stolz 
auf die Mannschaft und auch auf die individu-
ellen Entwicklungen jedes einzelnen Spielers.

Am Schluss möchten wir uns bei den Busfah-
rern für das pünktliche Bringen der Kinder zu 
den Trainings bedanken. Weiter ein Riesen-
dank an die Eltern für das Fahren an die Spie-
le, die gewaltige Unterstützung auch an den 
Auswärtsmatchs und einfach für das Vertrau-
en, das ihr uns Trainern gebt, um mit euren 
Kindern arbeiten zu dürfen.
 
� Eure Trainer Luca und Raphi
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JUNIORINNEN FF-19 TRE

Wir hielten uns im Winter mit Hallentraining 
fit. Ausserdem nahmen wir an den Hallentur-
nieren in Hitzkirch und Willisau teil, wobei hier 
Spielpraxis und Spass im Vordergrund stan-
den. Beim IFV-Hallenturnier war das Ziel, auch 
resultatmässig zu überzeugen. Dies endete je-
doch mit einer Enttäuschung, da wir bereits in 
der Gruppenphase ausschieden.

Wir freuten uns, als wir wieder draussen trai-
nieren konnten und bereiteten uns mit Test-
spielen gut auf die Rückrunde vor. Die drei 
Testspiele gegen den FC Roggwil, die C3-Ju-
nioren und die SG Obwalden verliefen sehr er-
freulich und den positiven Schwung konnten 
wir für den Meisterschaftsstart mitnehmen. 
Der Start in die Rückrunde gelang uns mit 
zwei überzeugenden Siegen und starken Leis-

tungen. Dem FC Ägeri (7:1) und SC Goldau (8:0) 
liessen wir keine Chance. Danach gab es ei-
nen kleinen Dämpfer. Das Auswärtsspiel ge-
gen ein effizientes Seetal verloren wir mit 3:4, 
obwohl wir eigentlich das bessere Team ge-
wesen wären und eine gute Leistung gezeigt 
haben. Auf diese Niederlage zeigten wir eine 
starke Reaktion. Wir gewannen gegen den SC 
Kriens überzeugend mit 3:0 und gegen den FC 
Emmenbrücke siegten wir mit 8:1. Besonders 
erfreulich war, dass sich viele verschiedene 
Spielerinnen in die Torschützenliste eintragen 
lassen konnten. Ausserdem zeigten wir auch 
defensiv eine sehr gute Teamleistung. Eine 
Woche später wurden wir dann aber hart auf 
den Boden der Realität zurückgeholt. Das 
Heimspiel gegen die SG Obwalden ging deut-
lich mit 1:8 verloren. Einige Absenzen, welche 
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Umstellungen in der Aufstellung zur Folge 
hatten, und ein sehr schlechter Start ins Spiel 
waren die Hauptgründe für die klare Nieder-
lage. Dieses Spiel zeigte dann doch deutlich, 
dass wir von einer starken und stabilen Ach-
se abhängig sind, damit alle ihre bestmögli-
che Leistung zeigen können. Ansonsten ist es 
mit unserem jungen und unerfahrenen Team 
schwierig, gegen gute Teams mithalten zu 
können. Diese Niederlage war sicher auch ein 
Lehrblätz, woraus wir wichtige Erkenntnisse 
gewinnen konnten. Mit knappem Kader reis-
ten wir danach ins Tessin zum Tabellenleader 
AS Gambarogno. Wir zeigten eine hervorra-
gende Teamleistung, spielerisch und betref-
fend Kampfgeist und Wille war dies ein sehr 
starker Auftritt. Das Wettkampfglück war lei-
der nicht auf unserer Seite. Wir verloren das 
Spiel knapp mit 0:1, konnten jedoch stolz sein 
auf das Gezeigte. Das letzte Spiel gegen den 
FC Luzern Frauen konnte leider nicht mehr 
ausgetragen werden, da der Gegner wegen zu 
wenig Spielerinnen Forfait gab. Wir beenden 

die Saison auf dem guten 4. Rang. Gegenüber 
der Vorrunde waren klare Fortschritte erkenn-
bar und die Entwicklung des jungen Teams ist 
sehr erfreulich.

Während der ganzen Saison (Meisterschaft 
und Cup) erhielten wir keinen einzigen Straf-
punkt. Somit konnten wir die Fairplaywertung 
des IFV in der Kategorie FF-19 gewinnen und 
waren das fairste Juniorinnenteam in unserem 
Verbandsgebiet. Gratulation dem Team zu 
dieser Leistung und danke für das jederzeit 
faire und vorbildliche Verhalten.

An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei 
unserer Dresswäscherin Rita Kaufmann und 
allen Vereinsfunktionären und Helfern. Ein 
grosser Dank gilt auch Roger Aregger, wel-
cher uns bei unseren Abwesenheiten als Trai-
ner vertreten hat. Merci den Eltern für das Fah-
ren an die Auswärtsspiele.

� Hans Bächle und Deborah Müller
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JUNIORINNEN FF-15 TRE WEST

Nach der Herbstrunde war für uns klar, dass 
es aufgrund der vielen neu dazugekommenen 
Spielerinnen ein zweites FF-15-Team braucht. 
Mit 22 Mädchen im Kader meldeten wir ein 
Team Ost und ein Team West beim IFV an. Es 
lag uns am Herzen, dass alle Mädchen mög-
lichst viel Spielzeit bekommen, es war uns 
aber auch bewusst, dass es manchmal knapp 
werden würde, genügend Spielerinnen aufzu-
treiben, da nicht immer alle anwesend sein 
können. 

Das Team West absolvierte am 25. März das 
erste Testspiel gegen das Team Obwalden, 
das wir mit 5:4 für uns entscheiden konnten. 
Am 22. April starteten wir in unsere Saison ge-
gen das Team SG Root/Ebikon leider konnten 
wir das Geübte aus dem Training nicht umset-
zen und verloren das erste Meisterschafts-
spiel mit 2:11. Eine Woche später, am 29. April, 
spielten wir zu Hause gegen das Team Ro-
thenburg: Mit zwei FF-19-Spielerinnen, die uns 
tatkräftig unterstützten, verloren wir auch die-
ses Spiel mit 11:2. Das gegnerische Team war 
uns wieder einmal mehr körperlich überlegen.
 
Dazwischen wurden zwei gute Trainings ab-
solviert und wir durften am 13. Mai in Schüpf-
heim gegen das Team Zug 94 antreten. Wir 
starteten sehr gut in das Spiel, konnten schö-
ne Spielzüge herausspielen und die Mädchen 
hatten Spass am Fussball. Das Runde wollte 
aber einfach nicht ins Eckige. Nach einigen 
Chancen für uns konterten die Gegnerinnen 
immer wieder und nach dem ersten Drittel 
stand es 3:1 für die Zugerinnen. Es war noch 
nichts verloren, und wir als Trainer und Trai-
nerin probierten die Mädchen nochmals tat-

kräftig zu motivieren. Leider konnten die FF-
15-West-Mädchen das Spiel nicht mehr 
wenden, und so mussten wir die höchste Nie-
derlage dieser Saison einstecken. 

Die zwei nächsten Spiele am 20. Mai gegen 
den FC Küssnacht und am 27. Mai gegen die 
Tessinerinnen verloren wir beide zu null. Für 
die Mädchen war zum Glück kurz nach dem 
Schlusspfiff bereits vergessen, was auf dem 
Rasen passiert war. Wir trainierten fleissig an 
den Zweikämpfen, damit wir besser mit den 
Gegnerinnen mithalten können und weniger 
zögerlich auf dem Platz sind.

Das nächste Spiel gegen den FC Emmenbrü-
cke fand am 3. Juni statt. Leider konnten wir 
auch dieses Spiel nicht für uns entscheiden 
und reisten mit null Punkten zurück ins Entle-
buch. Das letzte Spiel bestritten wir in Littau 
am 10. Juni. Das ganze Team wusste, dass wir 
dieses Spiel für uns entscheiden könnten, da 
wir in der Vorrunde im Kampf um den ersten 
Platz nur knapp unterlegen gewesen waren.

Deshalb reisten wir mit neun Mädchen voller 
Motivation nach Littau, um unsere ersten 
Punkte in dieser Saison nach Hause zu brin-
gen. Wir starteten sehr gut ins Spiel und konn-
ten im ersten Drittel 2:0 in Führung gehen. Es 
machte grossen Spass, den Mädchen beim 
Spielen zuzusehen. Im zweiten Drittel konn-
ten wir sogar auf 3:0 nachdoppeln. In den letz-
ten Minuten wurde das Spiel nochmals span-
nend, da die Littauerinnen noch sehr viel 
Energie hatten und dadurch zwei Anschlussto-
re erzielen konnten. Beim Schlusspfiff stand 
es 4:2 für uns. So reisten wir nach der Kabi-
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nenparty mit drei Punkten und sehr guter Lau-
ne zurück ins Entlebuch.
Wir sind stolz auf die Mädchen, dass sie nie 
aufgegeben haben und immer gekämpft ha-
ben bis zum Schluss, trotz so vieler Niederla-
gen, die sie in dieser Saison einstecken muss-
ten. 

Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns 
immer unterstützt haben. Sei es für das Fah-
ren an die Auswärtsspiele, die grandiose Un-
terstützung am Spielfeldrand oder die aufbau-
enden Worte nach den Spielen. Ein grosses 
Dankeschön auch an die Familie Schuler, die 
für uns das Dress gewaschen hat. 

Sandro und Tamara

JUNIORINNEN FF-15 TRE OST

Die Juniorinnen FF-15 spielten eine gute Vor-
runde. Wegen des grossen Kaderns litt die 
Spielpraxis. Darum meldeten wir für die Rück-
runde zwei Teams an. Motiviert, endlich einen 
ganzen Match durchzuspielen, starteten wir in 
die Rückrunde.
Das neue Team Ost hatte im ersten Auswärts-
spiel einen guten Gegner mit dem FC Sem-
pach. Im ersten Drittel dominierten die Sem-

pacherinnen klar und führten schon mit 4:0. 
Doch unser Team konnte sich steigern. Mit 
viel Kampfgeist waren wir den Gastgebern 
ebenbürtig und konnten noch einen Treffer 
erzielen. Am Ende stand es 5:1 für die Gastge-
ber. Zwei Wochen später hatten wir das erste 
Heimspiel gegen Goldau. Diesmal war das 
Team Ost besser ins Spiel gekommen und do-
minierte das erste Drittel und führte mit 2:0. 
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Die Gegnerinnen wurden aber immer besser 
und konnten im zweiten Drittel den An-
schlusstreffer erzielen. Das letzte Drittel war 
eine Zitterpartie mit guten Chancen auf bei-
den Seiten. Schlussendlich konnte das Team 
Ost die Führung über die Zeit bringen. Der 
nächste Match gegen Stans-Engelberg war 
ein starkes Spiel auf Augenhöhe mit guten 
Chancen auf beiden Seiten. Schliesslich waren 
die Stanserinnen konsequenter und gewan-
nen das Spiel mit 1:0. Auf das nächste Spiel 
hatten wir uns besonders gefreut, weil es 
das  Eröffnungsspiel vom 60-Jahre-FC-Entle-
buch-Jubiläum war. Top motiviert und ein biss-
chen nervös freuten sich die Mädels auf den 
Match gegen Willisau. Wir starteten gut und 
hatten am Anfang des Spiels viele gute Chan-
cen. Am Ende verlor das Team aber mit 0:3, 
weil wir unsere Torchancen nicht konsequent 
ausnutzten. Für das nächste Spiel reisten wir 
nach Baar. Es war wieder eine hart umkämpf-
te Partie. Bis zum Schluss konnte das Spiel auf 
eine Seite kippen. Schliesslich hatte der FC 
Baar mehr Ausdauer und wir verloren den 
Match mit 2:3. Nach einer längeren Spielpau-
se reisten wir zum SC Kriens. Nach zwei Drit-
teln stand es immer noch 0:0. Beide Teams 

hatten Mühe, Torchancen zu entwickeln. Im 
letzten Drittel ging dem Team Ost allerdings 
die Luft aus und wir bekamen noch zwei Tore. 
Nach den vielen knappen Niederlagen war 
das Team trotzdem motiviert, den letzten 
Match zu Hause gegen Obwalden zu gewin-
nen. Im ersten Drittel scheiterten wir wieder 
an den nicht ausgenutzten Torchancen. Im 
zweiten Drittel hatten wir einen grossen 
Durchhänger und gingen mit 0:2 in Rückstand. 
Doch für das Team Ost war der Match noch 
nicht vorbei. Mit grossem Kampfgeist konnten 
die Spielerinnen den Match noch drehen und 
gewannen vor grossem Publikum mit 3:2. 
Trotz vieler knapper Niederlagen können wir 
positiv auf die Rückrunde zurückblicken. Das 
Team zeigte grossen Kampfgeist und Freude 
am Fussball.
Danke an alle Eltern, die fleissig an die Aus-
wärtsmatchs und in die Trainings gefahren 
sind. Ausserdem einen grossen Dank an Beni 
Roth, die immer unser Dress gewaschen hat. 
Ein grosses Danke auch an Rolf Kippenhahn, 
meinen Hilfstrainer, der mich grossartig unter-
stützt hat.

� Melanie Schmid

    ……..ddaass  RReessttaauurraanntt  zzuumm  WWoohhllffüühhlleenn……..  
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ERFOLGREICHER GIRLS KICK AND FUN DAY 
MIT NEUEM TEILNEHMERINNENREKORD

Mit rund 90 Teilnehmerinnen durfte der 
dritte Girls Kick and Fun Day einen Re-
kord feiern. Noch nie fanden so viele 
Mädchen im Alter zwischen fünf und 
sechszehn Jahren zusammen, um gemein-
sam einen spannenden Fussballvormittag 
in Entlebuch zu verbringen.
 
Nachdem der Girls Kick and Fun Day in den 
letzten beiden Jahren in Escholzmatt und 
Schüpfheim ausgetragen wurde, war nun Ent-
lebuch als Austragungsort an der Reihe. Bei 
idealem Fussballwetter erwartete die Mäd-
chen wiederum ein spannendes und lehrrei-
ches Programm. Zu Beginn versammelten 
sich die Teilnehmerinnen auf dem Fussball-
platz Farbschachen. Die Truppe war bunt ge-
mischt: Einige Mädchen sind bereits zum drit-
ten Mal mit dabei, für einige ist es der erste 
Girls Kick and Fun Day. Etwas Aufregung und 
auch Vorfreude waren jedoch bei allen Mäd-
chen zu spüren. Eingekleidet mit dem schö-
nen hellblauen T-Shirt, welches die Mädchen 
geschenkt bekamen, ging es mit dem ersten 
Training los. 

Das Runde muss ins Eckige
Hiess es im ersten Training, bei dem die Mäd-
chen erste Erfahrungen im Fussball sammeln 
oder das bereits Gelernte wieder auffrischen 
konnten. Auch technische Übungen, Torab-
schlüsse und das Einüben von kleinen Tricks, 
gehörte dazu. Ein kleines «Abschlussmätschli» 
durfte natürlich auch nicht fehlen. Alle Mäd-
chen waren mit vollem Elan dabei und die ers-
ten Fortschritte liessen nicht lange auf sich 
warten. 
Anschliessend wartete eine stärkende Zwi-
schenverpflegung auf die Mädchen. Dort wur-
de sich bereits eifrig ausgetauscht über den 
ersten Teil des Morgens. Die 5-jährige Simo-
na meint: «Mir gefällt es hier. Mein grosser Bru-
der spielt bereits Fussball und darum möchte 
ich auch einmal Fussballspielen.» 
Im zweiten Teil ging es abwechslungsreich 
weiter. Beim Parcours, organisiert von den FF-
19 Juniorinnen (Frauenfussball bis 19 Jahre), 
konnten die Mädchen nochmals ihr Können 
zum Besten geben. Koordinationsübungen, 
Hindernisparcours mit Zeitmessung oder Tor-
wandschiessen standen auf dem Programm.
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Eine wachsende Abteilung
Der Girls Kick and Fun Day wurde zu einem 
wichtigen Bestandteil des Frauenfussballs in 
der Region. Für die Mädchen, welche bereits 
einem Verein angehören, ist der Girls Kick and 
Fun Day ein jährliches Highlight. Für alle an-
deren eine gute Möglichkeit, die Sportart 
Fussball besser kennenzulernen. Das Ziel der 
Vereine ist es, den Mädchen schon möglichst 
früh die Freude am Fussball zu vermitteln. 
Nur mit dem Girls Kick and Fun Day ist es je-
doch noch nicht getan. Im Anschluss werden 
jeweils Schnuppertrainings organisiert, bei de-
nen interessierte Mädchen den Fussball noch 
besser kennenlernen können. So fanden be-
reits einige Mädchen und auch Wiedereinstei-
gerinnen in die verschiedenen Teams. Den 
Mädchen gefällt es, dass sie zusammen mit 
(neuen) Freundinnen ein gemeinsames Hob-
by ausüben können. 

In den letzten Jahren durfte der Frauenfuss-
ball erfreulichen Zuwachs verzeichnen. Mo-
mentan besteht die Abteilung aus zwei FF-15-
Teams, einem FF-19-Team und einem 
Frauenteam. 

Ohne Sponsoren und Vereine nicht möglich
Zum Erfolg dieses Events tragen auch die 
Sponsoren, Vereine und Helfer bei. Dank der 
Clientis Entlebucher Bank, die Mobiliar und 
Hoefi Beschriftungen, welche den T-Shirt-Auf-
druck gesponsert hat, durften die Mädchen ei-
nen erlebnisreichen Morgen erleben, bei dem 
es an Nichts fehlte. Auch die drei Vereine sind 
eine grosse Stütze und stellen jährlich eine 
gut gepflegte Infrastruktur zur Verfügung. Ein 
grosser Dank geht auch an die zahlreichen 
Trainer und Helfer, sowie an die Organisato-
ren, die diesen Vormittag zu einem unvergess
lichen Erlebnis gemacht haben. 
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JUNIOREN/JUNIORINNEN D9

Wir D-Junioren und -Juniorinnen beim 
FC  Escholzmatt-Marbach hatten eine bewe-
gende Rückrunde. 
Mit einer guten, lernreichen Winterpause star-
teten wir das erste Spiel in der 2. Stärkeklasse 
gerade Zuhause mit unserem ersten Heimspiel. 
Unsere Rückrunde war mit vielen Siegen be-
spickt und wir mussten auch ein paar Niederla-
gen, leider auch das Derby gegen den FC Ent-
lebuch, hinnehmen. Trotz allem haben wir eine 
grossartige Zeit miteinander verbringen können.

Die Jungs und Mädels sind immer sehr moti-
viert an die Matchs gekommen. Es macht ein-
fach nur Freude, wenn man die Fortschritte 
sieht und dann auch die Lorbeeren einsam-
meln und ernten kann.

Alle Trainings waren auch immer gut besucht 
worden. Auch nach Niederlagen brauchte es 
von uns Trainern nicht wirklich eine zusätzli-
che Motivations-Spritze, sondern die Jungs 
und Mädels konnten sich gut auf die neuen 
Spiele vorbereiten. 

Das letzte Heimspiel durften wir gar mit einem 
neuen Heimdress bestreiten. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herz-
lich bei unserem Sponsor, MondArt GmbH 
Marbach, bedanken. Es macht sowas von 
Spass in einem neuen Dress zu spielen.

Wie jeden Sommer werden uns ein paar Spie-
ler/Spielerinnen verlassen. Wir wünschen den 
Junioren und Juniorinnen, die uns leider al-
tersbedingt in die C-Juniorenabteilung verlas-
sen, eine tolle Zeit beim TRE.
Somit ist gleichzeitig klar, das neue Junioren 
und Juniorinnen zu uns stossen werden. 
Wir möchten alle Spielerinnen und Spieler, die 
von unseren E-Junioren-Trainerkollegen zu 
uns stossen, herzlich willkommen heissen. Wir 
freuen uns sehr darauf, euch bald in unserer 
Mannschaft begrüssen zu dürfen.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche und lern-
reiche Saison 2023/24. 

� Das D-JuniorInnen-Trainerteam 
� Dario Doppmann und Goncalo Madeira

Die Junioren/Juniorinnen D9 im neuen Dress, gesponsert von MondArt GmbH, Marbach
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JUNIOREN/JUNIORINNEN E 

Neu als nur ein Team starteten die E-Junioren 
mit 12 Junioren und 3 Juniorinnen in die Saison 
22/23. 
Es stellte sich früh heraus, dass das Team einen 
grossen Kampfgeist besitzt und grosses Poten-
tial hat. Meistens wollten immer alle ins Tor, 
weshalb ganze 5 Spieler ins Torwart-Training zu 
unserem Erstmannschaft-Goalie Ian Glanzmann 
wollten. Am Match stand dann meist Jonas, Lu-
kas oder Gian im Tor. Alle haben während der 
Saison grosse Fortschritte in der Ballsicherheit 
und im Stellungsspiel gemacht. 
Unterstützt wurden sie von einer soliden Ab-
wehr, bestehend aus Tom, Jana, Dominik, Ni-
cole und unserem Abwehrchef Silvan. Auch 
bei Ihnen machten sich grosse Fortschritte 
bemerkbar, wodurch die hohe Gegentorquo-
te, welche wir noch zu Beginn der Saison hat-

ten, stark reduziert werden konnte. Ein läufe-
risch starkes Mittelfeld bestehend aus Leevi, 
Luca, Linda und Ahmed machte ihre Arbeit 
vorne wie hinten.

Vorne im Sturm waren es dann meist Noel 
oder Jan, welche für die Tore verantwortlich 
waren. Nicht zu vergessen unser Maskott-
chen, Mr. Piggy, welches hier ebenfalls er-
wähnt gehört.

Die Positionen wurden oft gewechselt, damit 
alle mal dort spielen konnte, wo sie gerne 
wollten. Die Lieblingsübungen im Training wa-
ren zum einen der Abschlussmatch und zum 
anderen der Penalty-König, resp. die Penal-
ty-Königin. Am wenigsten gerne wurden Pass-
übungen gemacht. 
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Bei den Trainings legten wir ebenfalls viel 
Wert auf das Jonglieren, die Einwürfe und die 
Ballführung.

Oft kam es vor, dass die taktischen Anweisun-
gen des Abwehrtrainers Stefan und des Of-
fensivtrainers Oli gekonnt ignoriert wurden 
und man aus der Situation heraus agierte. Die 
Spiele endeten nicht selten mit dramatischen 
Endminuten, die unseren Nerven «grosses 
Leid» zufügten. Zum Beispiel wie jenes Spiel 
in Nottwil, als wir kurz vor Ende den An-
schlusstreffer zum 7:6 und dann noch in den 
Schlusssekunden den Ausgleich zum 7:7 er-
zielen konnten. Was haben wir gebibbert und 
gejubelt.

Auf dem Nachhauseweg wurde stets am 
Kiosk gehalten, damit sich alle mit Fuss-
ball-Sammelkarten eindecken konnten. 
Das Team konnte aber auch gewinnen, wie es 
beim Saisonabschluss in Escholzmatt gezeigt 
hat. Danach wurde wie immer mit den Fans 
gefeiert und auch die Trainer wurden von den 
Wasserduschen nicht verschont.

Ein grosses Dankeschön geht an alle Eltern, 
welche uns stets unterstützt haben und be-
sonders auch an Limi und Habi, die oft als Er-
satztrainer eingesprungen sind. 
Es war eine herausragende Saison mit vielen 
interessanten und tollen Erfahrungen. 

� Die Trainer: Stefan Wüthrich, Oliver Greil 
� und Pirmin Disler

JUNIOREN/JUNIORINNEN F/G

Anfang März starteten wir mit dem ersten 
Hallentraining in die Rückrunde. Die Freude 
und Motivation, dass es endlich wieder los 

geht, war gut zu sehen. Da das Wetter lange 
nicht ideal war und der Kunstrasen nicht im-
mer zur Verfügung stand, mussten wir die 
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Trainings zum Teil auch in der Turnhalle 
durchführen. Da wir 35 Kinder zu unserem 
Kader zählen durften, mussten wir die G- und 
F- Junioren/Juniorinnen in 2 Turnhallen auf-
teilen. Doch auch das schöne Wetter kam 
zum Ende der Saison noch zum Vorschein 
und wir konnten einige Trainings auf dem 
Fussballplatz absolvieren.

Die Trainings waren immer sehr gut besucht und 
wir konnten die G- und F-Junioren/Juniorinnen 
getrennt trainieren und zusätzlich noch in Grup-
pen aufteilen, damit das Training gezielt auf das 
Alter und Niveau der Kinder angepasst werden 
konnte.

Die Turniere wurden am Samstag- oder Sonn-
tagmorgen in Escholzmatt, Wolhusen oder 
Schüpfheim durchgeführt. Das Turnier in Ent-
lebuch musste wegen schlechtem Wetter und 
schlechten Platzverhältnissen abgesagt wer-
den. Wir hatten jeweils 3–4 G-Junioren/Junio-
rinnen- und 3–4 F-Junioren/Juniorinnen-Mann-
schaften, welche immer vollen Einsatz zeigten, 
es resultierten Siege, Unentschieden und Nie-
derlagen. Zudem nahmen wir mit 4 F-Mann-
schaften am legendären Piccolo-Turnier (F- 
und E-Junioren/Juniorinnen) teil, welches an 
Fronleichnam am Nachmittag durchgeführt 
wurde.

Dieses Turnier ist immer ein besonderes High-
light, weil am Schluss alle Kinder eine Medail-
le bekommen und für ihren grossartigen Ein-
satz belohnt werden, egal welchen Rang sie 
am Schluss belegen. Zudem wurden dieses 
Jahr nach der Rangverkündigung alle mit ei-
ner feinen Schintbühl Glace belohnt.
 
Nach einem gelungenen Abschlussbrätle im 
FC Hüttli, wo nicht nur gegessen und getrun-
ken wurde, sondern das Fussballspielen bei 
den Kindern im Vordergrund stand, verab-
schiedeten wir uns von allen Junioren/Junio-
rinnen in die Sommerpause.

Wir wünschen den zukünftigen E-Junioren/
Juniorinnen auf der weiteren Fussballreise al-
les Gute und vor allem weiterhin viel Freude 
am Fussballspielen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den El-
tern für die ganze Unterstützung und das Ver-
trauen, welches ihr uns entgegenbringt.

Wir wünschen allen einen schönen Sommer 
und bis bald.

� Das Trainerteam
� Evi Portmann, Manuela Stalder, Arber  
� Krasniqi, Dave Dogdu und Jason Schöpfer
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VEREINS-AUSFLUG DER DONATOREN  
AM 13. MAI 2023

Bei regnerischem Wetter fand unser Ver-
eins-Ausflug auf dem Themenweg Beat Feuz 
inkl. «Snacks and Shots» statt. 

Nach anschliessender Stärkung bei der Braue-
rei Hohgant und bei Mägi im Reschtu ging es 
weiter zum Heimspiel der 1. Mannschaft gegen 
den FC Zell. 

Herzlichen Dank den Schnapssponsoren Paul 
Reber AG, Schüpfheim und Vogel Jörg, Denner  
Partner Escholzmatt

Nächste Donatoren-Anlässe:

Sonntag, 22. Oktober 2023 
Wandertag 

Freitag, 08. Dezember 2023 
Generalversammlung

DONATOREN FC ESCHOLZMATT-MARBACH
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PICCOLO-TURNIER VOM 8. JUNI 2023

Auch dieses Jahr führte der FC Escholz-
matt-Marbach das seit mehreren Jahrzenten 
bestehende Piccolo-Turnier – zur Freude der 
angereisten Kids – durch. Die Vereine aus Wol-
husen, Entlebuch, Schüpfheim und Escholz-
matt sendeten an jenem Tag Mannschaften 
aus ihren F- und E-Junioren/Juniorinnen-Ab-
teilungen, welche vor Ihren Eltern, Grossel-
tern, Gottis und Göttis alles geben durften. 

Die Wetterprognosen sahen bis zum Turnier-
beginn an Fronleichnam prächtig aus. Der 
Himmel war klar und die Regenwahrschein-
lichkeit tief. Das es später im Verlauf des 
Nachmittags doch noch zu regnen begonnen 
hatte, erkannte man nur an den gezückten 
Regenschirmen der Trainer*Innen und an den 
leicht nassen Haaren der Kids. Sie schien der 
Regen gar nicht zu stören, sie kickten nämlich 
genau so munter weiter wie zuvor. 

Unter der Leitung der Spieler aus der 1. Mann-
schaft bewiesen die Kids immer wieder ihre 
Fähigkeiten und eine Menge Spielfreude. 
Nach jedem Tor wurde zudem euphorisch 
und ausgiebig gejubelt. Auch da wurde sicher-
lich im Training ein wenig geübt. 

Da sich dieses Jahr zwölf F-Junioren/Juniorin-
nen- und sechs E-Junioren/Juniorinnen-Mann-
schaften angemeldet haben, war es aus orga-
nisatorischer Sicht am sinnvollsten, drei 
Gruppen à sechs Mannschaften zu machen. 
Jede Mannschaft hatte in der Gruppenphase 
somit fünf Spiele und musste bei den F-Juni-
oren/Juniorinnen unter den besten zwei und 
bei den E-Junioren/Juniorinnen unter den bes-

ten vier Teams kommen, um sich für die Final-
runden zu qualifizieren. 
Am Ende standen sich beim F-Junioren/Junio-
rinnen-Turnier Wolhusen A und Escholzmatt 
A gegenüber, wobei sich die Mannschaft aus 
Wolhusen mit 2:4 durchsetzen konnte. Beim 
E-Junioren/Juniorinnen-Turnier hatten die 
Wolhuser weniger Glück, denn sie scheiterten 
in einem engen Spiel gegen die Mannschaft 
aus Schüpfheim.

Die Spiele um den 3. Platz gingen beide ins 
Penaltyschiessen, wo letzten Endes zwei Ent-
lebucher Mannschaften die Nerven bewahren 
konnten und die Bronzemedaille mit nach 
Hause nehmen durften. Es gab nicht nur für 
die Platzierung auf dem Treppchen eine Me-
daille, sondern für alle am Turnier teilnehmen-
den Juniorinnen und Junioren. Die Erstplatzier-
ten wurden zusätzlich mit einem Pokal 
honoriert. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Hel-
fern aus der 1. Mannschaft, beim FC Beiz-
li-Team, dem Platzwart, allen Trainern sowie 
bei den Junioren/Juniorinnenobmännern für 
ein gelungenes Turnier bedanken. 

� Liebe Grüsse
� Bobi Dogdu 

PICCOLO-TURNIER 2023
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Rangliste F-Junioren:

  1.	 Wolhusen A 

  2.	 Escholzmatt A 

  3.	 Entlebuch B 

  4.	 Entlebuch A 

  5.	 Schüpfheim A 

  6.	 Schüpfheim B 

Rangliste E-Junioren:

  1. 	Schüpfheim A 

  2. 	Wolhusen A 

  3. 	Entlebuch A 

  4. 	Schüpfheim B 

  5. 	Escholzmatt A 

  6. 	Entlebuch B 

  7.	 Escholzmatt B 

  8.	 Schüpfheim C 

  9.	 Entlebuch C 

10.	 Schüpfheim D 

11.	 Escholzmatt C 

12.	 Escholzmatt D
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40. DORFTURNIER 

Völkerball-Turnier
Pünktlich zum Sommerferienstart fand die 40. 
Ausgabe des Dorfturniers auf dem Sportplatz 
Ebnet statt.
Mit dem Völkerballturnier, welches bereits 
zum zweiten Mal stattfand und die Ratte-
schwänz Escholzmatt organisierten, wurde 
ein abwechslungsreiches und sportliches Wo-
chenende eröffnet. 6 Mannschaften kämpften 
am Freitag um den Sieg. Verdient durften die 
Änteguugger Äschlismatt den «Goldenen 
Nussgipfel» in die Höhe stemmen. 

Für ihre äusserst kreative Verkleidung wurden 
die Schonbachgusler Marbach ausgezeichnet.

KUBB-Tunier
Bereits zum 6. Mal fand am Samstag das  
äusserts beliebte KUBB-Turnier statt. Ganze 
48 Teams – was ein neuer Rekord ist - kämpf-
ten in äusserst spannenden Duellen um den 
heissbegehrten Titel «KUBBKÖNIGE». Diesen 
Titel sicherte sich das Team «Eis am Stiel» - 
bestehend aus Arnold Daniel, Henz Mario und 
Krummenacher Niklaus. 

Nach dem Turnier gab es bei Speis und Trank 
noch viel zu besprechen bis weit in die Nacht….

Sieger Völkerball-Turnier Äntegugger Äschlismatt

Sieger KUBB-Turnier «Eis am Stiel»

3. Platz KUBB-Turnier

2. Platz KUBB-Turnier

DORFTURNIER
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Dorfturnier
Am Sonntag um 10.30 Uhr startete das Fuss-
ballturnier. In den Gruppenphasen der Kate-
gorie Sie&Er und Herren wurde attraktiver 
Fussball gezeigt bevor es nach einer kleinen 
Pause am Nachmittag zu den K.O.-Spielen 
ging. 
In der Pause am Nachmittag wurde «Saki», der 
an diesem Tag seinen 60. Geburtstag feiern 
durfte, ein Präsent vom FC Escholzmatt-Mar-
bach für seinen runden Geburtstag und sein 
langjähriges Engagement im FC übergeben.

Saki kam auch die Ehre zu Teil, den Herrenfi-
nal leiten zu dürfen.

Ebenfalls wurden Kaufmann Priska und Sta-
delmann Walter für Ihre langjährige Mithilfe 
im «Dorfturnier OK» geehrt, welches Sie nach 
diesem Dorfturnier verlassen werden. 

Nach spannenden und hart umkämpften 
K.O.-Spielen durften sich am Schluss bei der 
Kategorie Sie&Er die Mannschaft «Mir probie-
res no eisch» als Sieger küren lassen.
Bei den Herren mussten sich die «Kämp-
fer» von den «unvergesslichen 7» geschla-
gen geben.

Anlässlich des 40. Dorfturnier wurden dieses 
Jahr an alle beteiligten Teams bis Platz 8 
T-Shirts verteilt, welche einen grossen An-
klang fanden. Nach der Übergabe der Wan-
derpokale an die Sieger wurden diese, wie es 
sich gehört, bis spät in die Nacht richtig ein-
geweiht. 

Zum Schluss ein grosser Dank an alle Helfer, 
Schiedsrichter und an das Dorfturnier-OK 
welche an diesem Wochenende hervorragen-
de Arbeit geleistet haben.

� Markus Portmann 

DORFTURNIER
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Sieger Sie+Er «Mier probieres no eisch» Sieger Herren «unvergessliche 7»

IMPRESSIONEN VOM DORFTURNIER-
WOCHENENDE
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Ein ganz herzliches  
Dankeschön 
Unseren Ausrüstern, Bandenwerbern, Sponsoren,  
Matchballspendern und Gönnern für die tolle  
und sehr geschätzte Unterstützung!

191879

Filiale Escholzmatt
Patrik Zihlmann 
Hauptstrasse 91, 041 486 28 18
escholzmatt@dorfmetzg-em.ch

Filiale Marbach
Kurt Bucher
Dorfstrasse 32, 034 493 33 02
marbach@dorfmetzg-em.chwww.dorfmetzg-em.ch
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INTERVIEW

INTERVIEW MIT TRAINER-DUO ELVIS UND LILI

Wir freuen uns sehr, dass wir ein junges, ambi-
tioniertes Trainer-Duo für den FC Escholz-
matt-Marbach gewonnen haben.
Gerne stellen wir Ihnen Elvis und Lili Kqira, un-
ser neues Trainer-Duo der 1. Mannschaft, in ei-
nem Interview kurz vor. 

Könnt ihr euch kurz vorstellen und uns er-
zählen, wo ihr wohnt und arbeitet?
Elvis: Mein Name ist Elvis Kqira, ich bin 35 Jahre 
alt und bin im Entlebuch aufgewachsen. Ich 
wohne mit meiner Familie in Schachen/
Werthenstein und bin Vater von zwei wunder-
baren Jungs. Beruflich arbeite ich bei der Firma 
GKM Gewerbekühlmöbel in Sarnen und bin dort 
für die Technik zuständig.
Lili: Mein Name ist Lili Kqira, ich bin 33 Jahre alt 
und ebenfalls im Entlebuch aufgewachsen. Ich 
lebe mit meiner Frau und meine zwei wunder-
baren Mädchen in Altdorf. Ich arbeite bei der 
Firma Stiebel-Eltron in Lupfig im Verkauf.

Wann seid ihr ins Trainergeschäft einge-
stiegen? 
Elvis und Lili: Wir sind 2018 ins Trainergeschäft 
eingestiegen, als wir die zweite Mannschaft von 
Malters übernommen haben.

Wer sind eure Trainer-Vorbilder und warum? 
Elvis und Lili: Unsere Trainer-Vorbilder sind Pep 
Guardiola und Jupp Heynckes. 
Pep beeindruckt uns mit seinem Stil, dominan-
ten Fussball spielen zu lassen, während Jupp 
Heynckes durch seine tolle kommunikative Art 
im Umgang mit den Spielern heraussticht.

Was waren eure Beweggründe, die erste 
Mannschaft zu übernehmen? 
Elvis und Lili: Als Thomas Schöpfer uns anrief 
und fragte, ob wir uns vorstellen könnten, die 
erste Mannschaft zu übernehmen, mussten wir 
nicht lange überlegen und haben sofort zuge-
sagt. Wir kommen beide aus dem Entlebuch, 
und die Mannschaft ist noch sehr jung und lern-
willig. Das war für uns ein wichtiger Punkt und 
entscheidender Faktor.

Welche Ziele habt ihr für die kommende 
Saison? 
Elvis und Lili: Unser Ziel für die kommende Sai-
son ist es, dass die Spieler sowohl taktisch als 
auch mental einen weiteren Schritt nach vorne 
machen. Wenn es uns als Mannschaft gelingt, 
dieses Ziel zu erreichen, sind wir sehr zuver-
sichtlich, dass wir unsere ambitionierten Ziele 
erreichen und verwirklichen können.

Ich möchte mich herzlich bei Elvis und Lili Kqi-
ra für das Interview bedanken und wünsche ih-
nen viel Erfolg als Trainer-Duo unserer 1. Mann-
schaft! 

Lili KqiraElvis Kqira
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UNSERE AUSRÜSTER

Vereinsausrüster
– �Hoefi Beschriftungen,  

Pirmin Hofstetter GmbH, Schüpfheim

Matchuhr
– �Promax Schweiz GmbH, 

Birgit Greil, Escholzmatt
– �Hoefi Beschriftungen,  

Pirmin Hofstetter GmbH, Schüpfheim
– �Landw. Baugenossenschaft 

Escholzmatt/Marbach

Dresssponsoren
– �Coiffure Heidi Bieri, Wiggen
– �Hyundai Touring-Garage Brünisholz GmbH, 

Escholzmatt
– �Hoefi Beschriftungen 

Pirmin Hofstetter GmbH, Schüpfheim
– �Holzbau Krummenacher AG, Escholzmatt
– �Limacher Edel-Eis, Escholzmatt
– �Clientis Entlebucher Bank, Escholzmatt
– �Elektrisola Feindraht AG, Escholzmatt
– �Interdiscount, Basel

Dresssponsoren Frauen
– �Clientis Entlebucher Bank, Escholzmatt
– AXA Versicherung, Schüpfheim
– Visionella, Schüpfheim
– �AXA Versicherung Amt Entlebuch, 

(Geschäftsstelle Wolhusen)

Dresssponsoren 2. Mannschaft
– �Hirschi Lustenberger Technik AG, 

Escholzmatt
– �Hyundai Touring-Garage Brünisholz GmbH, 

Escholzmatt

Sponsoren 1. Mannschaft
– �Stöckli Swiss Sports

T-Shirt:
– �Schybi-Gym, Escholzmatt
– �Malergeschäft Hektor Stadelmann GmbH, 

Escholzmatt

Pullover:
– �Sportbahnen Marbachegg AG, Marbach

Hosen:
– �Garage Riedweg, Escholzmatt und  

Migrol-Tankstelle, Escholzmatt

Tasche:
– Gasthaus Bahnhof, Escholzmatt

Sponsoren 2. Mannschaft
– �Hyundai Touring-Garage Brünisholz GmbH, 

Escholzmatt
– �Hirschi Lustenberger Technik AG, 

Escholzmatt
– �Ochsner Sport, Ebikon
– �Manual Praxis Vitalis GmbH, Escholzmatt
– �Sportdeals.ch, Hasle
– �Hoefi Beschriftungen 

Pirmin Hofstetter GmbH, Schüpfheim
– �Stadelmann Generalunternehmung GmbH, 

Escholzmatt
– �Elektro-Garage Wicki GmbH, Escholzmatt
– �Röthlisberger Zimmerei AG, Bowil

Trainer FC Escholzmatt-Marbach
– �Clientis Entlebucher Bank, Escholzmatt
– �Raiffeisenbank im Entlebuch, Escholzmatt
– �Stadelmann Energie & Haustechnik AG, 

Escholzmatt

UNSERE AUSRÜSTER
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BANDENWERBUNG

– �Abbühl Sportgeschäft 
Hauptstrasse 108, 6182 Escholzmatt

– �Josef Bucher AG 
Hauptstrasse 131, 6182 Escholzmatt

– �Zahnarztpraxis Duss AG 
Althusstrasse 11, 6182 Escholzmatt

– �Schnyder Kies + Beton AG 
Postfach 218, 6170 Schüpfheim

– �Donatorenclub FC EM 
Wanne 32, 6182 Escholzmatt

– �Carrosserie Häfliger GmbH 
Hauptstrasse 145, 6182 Escholzmatt

– �Raiffeisenbank im Entlebuch 
Hauptstrasse 113, 6182 Escholzmatt

– �Bodenbeläge Kaiser GmbH 
Veeboden, 6162 Entlebuch

– �Landi Wiggen und Umgebung 
Unterwiggen 2, 6192 Wiggen

– �Sportbahnen Marbachegg AG 
Dorfstrasse 61, 6196 Marbach LU

– �Krummenacher Holzbau AG 
Hauptstrasse 38, 6182 Escholzmatt

– �Stämpfli AG Bauunternehmung 
Güterstrasse 5, 3550 Langnau i.E

– �PP Architektur AG 
Hauptstrasse 141, 6182 Escholzmatt

– �Clientis Entlebucher Bank 
Bahnhofstrasse 2, 6182 Escholzmatt

– �Schreinerei Stadelmann GmbH 
Hauptstrasse 123, 6182 Escholzmatt

– �Solar ONE GmbH 
Hauptstrasse 141, 6182 Escholzmatt

– �Hektor Stadelmann GmbH 
Gigenstrasse 20, 6182 Escholzmatt

– �Stadelmann Energie & Haustechnik AG 
Hauptstrasse 141, 6182 Escholzmatt

– �Starmin Catering + Events 
Hauptstrasse 51, 6182 Escholzmatt

– �Stadelmann Generalunternehmung GmbH 
Hauptstrasse 122, 6182 Escholzmatt

– �Schweiz. Mobiliar Versicherung  
Willisau–Entlebuch 
Generalagentur, 6130 Willisau

– �Denner Partner 
Hauptstrasse 76, 6182 Escholzmatt

– �A. Zihlmann Dach- und Fassadenbau AG 
Geissenmoos 2, 6196 Marbach LU

– �A. Portmann Holzbau AG 
Hauptstrasse 153, 6182 Escholzmatt

– �Weru GmbH Rudersberg (D)  
Zweigniederlassung Schweiz 
Langenthalstrasse 68, 4912 Aarwangen

– �Bergkäserei Marbach AG 
Dorfstrasse 16, 6196 Marbach LU

– �Almatec AG 
Industriestrasse 12, 6170 Schüpfheim

– �Gerber Holz AG Säge- und Hobelwerk 
Mösli 2, 6196 Marbach LU

BANDENWERBUNG
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GÖNNER / MATCHBALLSPENDER

GÖNNER

– Paul Ehrler, Escholzmatt
– Toni Kaufmann, Escholzmatt
– �Margrith + Franz Krummenacher-Vogel, 

Escholzmatt
– Mathilde Portmann-Odermatt, Escholzmatt
– �Thomas + Rita Riedweg-Schöpfer, Luzern
– Robert Schnyder-Buchser, Udligenswil

– Martha Stadelmann, Escholzmatt
– Remo Steiner, Escholzmatt
– Peter Thalmann, Escholzmatt
– Hermann Vetter, Gossau
– Willi Wicki, Escholzmatt
– Margrith Zihlmann, Escholzmatt

MATCHBALLSPENDER
– Schreinerei Aeschlimann GmbH, Gettnau
– Raiffeisenbank im Entlebuch, Escholzmatt
– Hanspeter Wicki, Escholzmatt
– Walter Stalder, Escholzmatt
– Axa Versicherung, Schüpfheim
– Stefan Dahinden, Escholzmatt
– Peter Habegger, Escholzmatt
– Coiffure Heidi Bieri, Wiggen
– Markus Portmann, Escholzmatt
– Erden Enis, Kriens
– Thai & Laos Party Service, Escholzmatt
– Silas Unternährer, Luzern
– Stefan und Anita Thalmann, Escholzmatt
– Hildi Bucher-Thalmann, Dagmersellen
– Blasucci Reinigungen GmbH, Kriens
– Stellenbern GmbH, Bern
– Reto Schnyder, Escholzmatt
– Raphael Renggli, Luzern
– webmaschter.ch, Schangnau
– Raphael Zemp, Bern
– Jana und Rahel Bieri und Arnet, Escholzmatt
– Samuel Bieri, Escholzmatt

– Hans Bächle, Schüpfheim
– Rita Schmid, Kriens
– Giorgio Roda, Kriens
– Mano und Giuvi
– Ruedi Krummenacher, Ruswil
– Reto alias Pfister Limacher, Schüpfheim
– Susanna Glanzmann, Escholzmatt
– Stefan Dahinden, Entlebuch
– Vaudoise Versicherung, Schüpfheim

2. Mannschaft
– Hans Hofer, Escholzmatt
– Annemarie und Fritz Zemp, Escholzmatt
– Pirmin Bieri, Escholzmatt
– Restaurant Schärligbad, Marbach
– Lukas Emmenegger, Schüpfheim
– Damian Lötscher, Marbach
– Landi Wiggen und Umgebung, Wiggen
– Sonja Distel, Escholzmatt
– Röthlisberger Zimmerei AG, Bowil
– Ruth und René Rava, Escholzmatt
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UNSERE SPONSOREN

Hauptsponsor
– �Clientis Entlebucher Bank 

Escholzmatt

Co-Sponsoren
– �Hyundai Touring-Garage Brünisholz GmbH, 

Escholzmatt
– Raiffeisenbank im Entlebuch, Escholzmatt
– �Stadelmann Energie & Haustechnik AG 

Escholzmatt

WICHTIGE DATEN
Junioren-Trainingswoche
14./15./17./18. August 2023

Junioren-Trainingswoche 
Elternnachmittag
18. August 2023

Donatoren-Ausflug
Samstag, 19. August 2023

Donatoren-Wandertag auf der  
Marbachegg
Sonntag, 22. Oktober 2023

Donatoren-GV
Freitag, 8. Dezember 2023

Chlaus-Turnier
Samstag, 09. Dezember 2023

GV des FC Escholzmatt-Marbach
Freitag, 26. Januar 2024

150er-Spiel der 1. Mannschaft
Freitag, 8. März 2024

SPONSOREN / WICHTIGE DATEN

SPIELPLAN
Den aktuellen Spielplan und  
die Resultate entnehmen Sie  
der Website: 

www.ifv.ch
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Funktion Name E-Mail Telefon

Präsident Philipp Duss fippsy@bluemail.ch 079 456 67 76

Vize-Präsident Mario Henz mariohenz@live.com 076 478 38 46

Spiko Tobias Stadelmann tobi_stadelmann@bluewin.ch 079 222 80 47

Juniorenobmann René Limacher limacher1978@gmail.com 076 379 82 41

Team Region Entlebuch Kevin Morandi morandi.kevin.90@gmail.com 079 451 1 9 55

Team Region Entlebuch  
Juniorinnen/Frauen

Marlies Aeschlimann marlies.aeschlimann@bluewin.ch 079 332 61  91

Team Region Entlebuch 
Juniorinnen/Frauen

Chantal Pfulg chantal.pfulg@hotmail.com 079 732 42 04 

Sportchef Thomas Schöpfer thomas.schoepfer@hotmail.com 076 383 10 83

Finanzen und Sponsoring Peter Thalmann pe.thalmann@bluewin.ch 079 345 45 77

Aktuarin Fabienne Schmid fabienne92schmid@gmail.com 079 347 84 03

J&S-Coach Peter Zemp zemp.p@gmx.ch 079 486 16 37

Infrastruktur Andreas Gerber resu.gerber@bluewin.ch 079 277  99 64

Chef Anlässe Markus Portmann kuseportmann@bluewin.ch 079 456 67 28

Beisitzer Peter Habegger habi@bluemail.ch 079 257 89 08

Beisitzerin Rahel Krummenacher rahel.krummenacher7@gmail.com 076 501 26 79 

Trainingswoche Raphael Renggli raphael_renggli@hotmail.com 076 589 12  21

Turniere Bobi Dogdu bobidogdu@msn.ch 076 460 98 04

Platzwart Walter Stadelmann walter.stadelmann@bluewin.ch 079 687 61 62

FC-Ziitig Bieri Myriam fcem@gmx.ch 078 789 80 49

Mannschaft Name E-Mail Telefon

4. Liga Elvis Kqira kqira.elvis@gmail.com 078 642 95 83

4.-Liga-Assistent Lili Kqira Lili_k89@hotmail.com 076 521 36 09

5. Liga

5.-Liga-Assistent

Frauen TRE Daniel Wittwer wittwer.daenu@bluewin.ch 079 567 51  63

Senioren 30+ TRE II Daniel Kaufmann daenukaufmann@bluewin.ch 079 789 38 83

Senioren 30+ TRE II Assistent Thomas Müller tomba@hotmail.ch 079 462 13  72

Junioren A1 TRE Janik Trachsel janick_trachsu@hotmail.com 079 948 46 79 

Junioren A1 TRE Assistent Ramon Roth rumi2002@bluewin.ch 079 969 29 74 

Junioren B1 TRE Kilian Rölli kilian.roelli@baertschi.com 079 706 26 68 

Junioren B1 TRE Assistent Leo Gojani gojani_leo@hotmail.com 079 702 19 59 

Junioren B2 TRE Fabian Brun fabianbrun90@hotmail.com 079 792 07 40

Junioren B2 TRE Assistent Markus Amberg amberg.markus@bluewin.ch 079 292 53 52

Junioren C1 TRE Hebi Bieri h.bieri@dabag.net 079 639 26 24 

Junioren C1 TRE Assistent Luca Fallegger lucafallegger@bluewin.ch 079 439 02 24 

Junioren C2 TRE  

Junioren C2 TRE Assistent Raphael Knüsel rap.knuesel@gmail.com 079 448 78 08 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Funktion Name E-Mail Telefon

Junioren C3 Robin Vogel vogel.rob@hotmail.com 076 399 18 50

Juniorinnen FF-19 TRE Deborah Müller deborah.mueller@windowslive.com 076 480 27 10

Juniorinnen FF-19 TRE Assistent Hans Bächle marie-christinezueger@gmx.ch 079 456 67 41

Juniorinnen FF-15 TRE West Tamara Emmenegger tamara.emmenegger@hotmail.com 079 833 53 51

Juniorinnen FF-15 TRE West Assistent Sandro Zanella s.zanella@hotmail.com 078 603 44 46

Juniorinnen FF-15 TRE Ost Melanie Schmid meli02schmid@gmail.com 079 863 43 12

Juniorinnen FF-15 TRE Ost Assistent Rolf Kippenhahn rolf.kippenhahn@hotmail.com 078 868 38 57

Junioren/Juniorinnen Da Dario Doppmann d.doppmann@gmail.com 079 911 38 11

Junioren/Juniorinnen  Da Assistent
Goncalo Vicente 
Fernandes

goncalo.vicente@outlook.de 079 192 92 14

Junioren/Juniorinnen  Db Stefan Bieri bieristefan@bluewin.ch 079 914 25 18

Junioren/Juniorinnen  Db Peter Habegger habi@bluemail.ch 079 257 89 08

Junioren/Juniorinnen Db Dorenton Berisha 079 154 44 36

Junioren/Juniorinnen  E Stefan Wüthrich stefanwuethrich02@gmail.com 079 591 09 78

Junioren/Juniorinnen  E Assistent Sergej Steinhauer 079 331 22 43

Junioren/Juniorinnen  F/G Eveline Portmann-Arnold eveline_portmann@bluewin.ch 079 27 1 65 1 1

Junioren/Juniorinnen  F/G
Manuela  
Stalder-Portmann

manuportmann@bluemail.ch 079 475 42 91

Junioren/Juniorinnen F/G Assistent Arber Krasniqi arber_krasniqi@hotmail.com 079 918 35 26

Junioren/Juniorinnen F/G Assistent David Dodgu daviddogdu@msn.com 077 457 35 50

Junioren/Juniorinnen F/G Assistent Jason Schöpfer jasonschoepfer@hotmail.com 079 73 1 82 05

Funktion Name E-Mail Telefon

Koordinator TRE Kevin Morandi morandi.kevin.90@gmail.com 079 451 19 55

Administration TRE Selina Burri selina.burri@bluewin.ch 079 859 50 90

Koordinator Bus TRE Elio Schmid elio.schmid1@gmail.com 079 826 57 87

Busfahrer TRE Ueli Stocker ueli.stocker@ymail.com 077 212 80 60

Busfahrer TRE Pius Schmid pschmid.64@outlook.com 076 443 72 87

Busfahrer TRE Hans Senn hanssenn51@gmail.com 079 365 92 91

Torhüter-Training TRE Stalder Ivan ivan-edith@bluewin.ch 079 666 24 00

Torhüter-Training  
FC Escholzmatt-Marbach

Schöpfer Thomas thomas.schoepfer@hotmail.com 076 383 10 83

Torhüter-Trainer – Assistent 
FC Escholzmatt-Marbach

Fabian Portmann fabian_portmann99@hotmail.com 079 338 3 5 10

Torhüter Trainer Junioren E+D 
FC Escholzmatt-Marbach

Ian Glanzmann ianalexis@gmx.ch 076 475 22 91

Klubhaus 041 486 2 3 45

Wirt FC-Hüttli Giovanni Modugno giovanni.modugno71@gmail.com 076 392 92 30

Website Philipp Felder 078 610 95 45

Schiedsrichter Hanspeter Schöpfer hpschoepfer@bluewin.ch 079 606 95 51

Schiedsrichter Urs Schnyder

Schiedsrichter Fabian Lüthi

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?

Senden Sie uns den ausgefüllten Talon an 
nachfolgende Adresse und wir werden uns 
mit Ihnen in Verbindung setzen: 

FC ESCHOLZMATT-MARBACH 
Postfach 55 
6182 ESCHOLZMATT

Telefon 041 486 26 62
Telefax 041 486 26 61
E-Mail pe.thalmann@bluewin.ch

Gönner
Passivmitglieder� Fr.   40.00 / Jahr
Donatorenclub� Fr. 200.00 / Jahr
Ehepaar Donatorenclub� Fr. 300.00 / Jahr

Sponsoring
Hauptsponsor � gemäss Absprache
Co-Sponsor � gemäss Absprache

Dresssponsor A� gemäss Absprache
Dresssponsor B� gemäss Absprache
Dresssponsor C� gemäss Absprache
Juniorendress  
A – C Junioren� gemäss Absprache
Juniorendress  
D – F Junioren� gemäss Absprache

Bandenwerbung
Bande entlang Rasenplatz� Fr. 250.00 / Jahr

Matchball
Während der Saison� Fr. 100.00
Bei Aufstiegsspielen� Fr. 150.00

Inseratepalette
FC-Ziitig 1/1 (120 x 176mm)� Fr. 200.00
FC-Ziitig 1/2 (120 x 87mm)� Fr. 1 20.00
FC-Ziitig 1/4 (120 x 42mm)� Fr. 100.00

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?

Auftraggeber

Firma

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Website
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Erscheinung dieser 
FC-Ziitig
Das Erscheinen dieser FC-Ziitig ermöglichen unsere Inserenten.

Die Mitglieder des Fussballclubs mögen sich durch 
Berücksichtigung ihrer Geschäfte bedanken!

DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG

DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG

Nebst Einzahlungsschein ist es ebenfalls 
möglich, per E-Banking zu zahlen oder eine 
Spende zu tätigen.
Ganz wie es für dich stimmt und am einfachs-
ten geht, ob bequem von zu Hause aus oder 
von unterwegs. 

Clientis Entlebucher Bank
Postfach 267, 6170 Schüpfheim
Clearing: 6670 
IBAN: CH82 0667 0016 8310 3990 6

Der ganze FC Escholzmatt-Marbach dankt dir 
herzlich für deine Unterstützung!
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FC 
ESCHOLZMATT-
MARBACH

Wir 
suchen 
Personen 
für das 

HÜTTLITEAM

INTERESSE? 
mario.henz@fcescholzmatt.clubdesk.com

076 478 38 46

Für unser vereinseigenes 
Clubhaus in Escholzmatt 
suchen wir Freiwillige, die 
gerne im Clubhaus 
mitarbeiten möchten.



P.P.
CH-6182 Escholzmatt

Nähe ist... sich aufeinander 
verlassen können.
Setzen wir uns zusammen.

Bahnhofstrasse 2
6182 Escholzmatt
041 208 08 08
eb.clientis.ch

 Als Hauptsponsor wünschen wir allen 
Teams vom FC Escholzmatt-Marbach einen 
erfolgreichen Start in die neue Fussball-
saison.

Wir freuen uns auf die weitere 
 Zusammenarbeit.
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